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P f la n zen , P f la n z e n g e s e l ls c h a f te n ,  Lebensräume,

T e i l  1

Was i s t  e in e r  der u n m itte lb a rs ten  Z e ig e r  fü r  d ie  natür­
l ic h e n  G-rundlagen des Lebens in  e in e r  Landschaft? Was t r i t t  
uns zu g le ic h  in  e in e r  großen V i e l g e s t a l t i g k e i t , in  e in e r  un­
geheuren F ü l le  von l e i c h t  f e s t s t e l l b a r e n  E igenscha ften  und 
Merkmalen en tgegen i welche es m öglich machen, e in ze ln e  Le­
bensräume zu kennzeichnen und sch a rf abzugrenzen? Den Forde­
rungen d ie s e r  be iden Fragen sche in t in  vollkommenen Maße d ie  
e in ze ln en  Geb ieten  e igene  P f lan zen w e lt  zu entsprechen. So­
w e it  d ie se  n ich t  ®6t w ir t s c h a f t l i c h e n  Maßnahmen des' Menschen 
ih r  Dasein verdankt, i s t  s ie  fa s t  a u s c h l i e ß l i o h d a s , was 
d ie  E igenart  e in es  Lebensraumes bestimmt, durch das K lim a, 
den Boden und deren Handlungen im Laufe der Erdgesch ich te  
bedingt. Das Aussehen e in e r  Landschaft w ird  an den meisten 
S t e l l e n  d$r E^de neben den Oberflächenformen' vo r  a llem  durch 
d ie  P flanzendecke bestimmt. Auf der P f la n zen w e lt  baut s ich  
das t i e r i s c h e  u#d auch heute no«h im w esen t l ich en  das mensch­
l ic h e  Leben au f,

Tjines der höchsteh Z ie l e  der W issen sch a ft, d ie  s ich  mit 
den’ Beziehungen zwischen Pflanzenwelt und Erdraum, mit de^
V e g e ta t io n  b e s c h ä f t i g t ,  i s t  d a h e r ‘E in te i lu n g s p r in z ip ie n  zu 
f in d en , naoh denen von der V eg e ta t io n  und der V erb re itu n g  
von P f la n zen a r ten  ausgehend e ine G liederung der 
Erde, der Länder und der Geb iete in  natur-gegebener Welse 
vorgenommen werden kann.

D e r a r t i g e n  Untersuchungen kommt n ich t  nur r e in  w issen­
s c h a f t l i c h e s  In te r e s s e  zu» Erwiese es s ic h  a ls  m ög lich .au f 
Grund der V eg e ta t io n  e in e  E in te i lu n g  von Ländern in  natür­
l i c h e  Lebensräume von genügender Schärfe zu e r r e ic h en , so 
w&re damit e in e  hervorragende Grundlege fü r  Landes- und 
W irtscha ftsp lanungen , d ie  ja  geiade heilte im Vordergrund de®
I.n teresses  s teh en , auf ” unm itte lbarstem  Wege e r r e ic h t .
Denn d iese  müssen ja  v o r  a l lem  von den n a tü r l ich en  Lebens­
bedingungen ausgehen, fü r  welche d ie  P flanzendecke e in  so 
gu ter  Z e ig e r  i s t .

Nach der Untersuchung und Betrachtung der V eg e ta t io n  v e r ­
sch ied en s te r  G eb iete  erwuchs auch mir das Z ie l,-  zu versuchen 
zum Aufbau e ih e r  G liederung der V e g e ta t io n  und v e r m it t e ls  der 
V eg e ta t io n  der Länder e inen  B e i t r a g  zu l e i s t e n .

Meine Untersuchungen e rs treck en  s ich  zunächst auf di© 
E u ro s ib ir is ch e  ? R eg ion , der M it te leu rop a  im w e s e n t l i ­
chen angehört . Innerhalb" d ie s e r  wurden besonders d ie  Wäl­
der , Gebüsche, Zwergstrauch-Heiden , frocken rasen  und Fels-, 
f lu r e n  b e a r b e i t e t .  Denn d iese  Formationen b i l - d e n  d e n .w e it ­
aus größten T e i l  der n a tü r lich en  und h a lb n a tü r lich en  Vege^ 
t io n .  S ie  lassen  somit am ehesten Ergebn isse erw arten , in  
denen d ie  E in f lü sse  des Klimas und Bodens am r e in s te n  ip  
jrsoheinung t r e t e n  und n ich t ¿Lurch einschneidende K u ltu r-
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nd ---vv ix  t  S ch a ft ,  über lä g e r tmaßnahmen wie Ackerbau oder Grur 
sindo

M ir standen h e i  d iesen  tJnVersuchungen' d ie  Erfahrungen 
meiner Beobachtungen an der P f la n zen w e lt  Os'tf ra n k re ic h s ,
Südwes ’cdeutechlands des M it te Irb e in g eb ie t< der Schweiz,
der Umgehung Bodens und der D o lom iten , von Ostoberhayern, 

3 teierm ark. N iederdonau. 'von  Sa lzburg , Nord-
Brandenburg und Meck-

Kai n ten , dem:
W estdeutsch land? V i t t .deut s ohland r
lenburg,, sowie von be ro icn b e i t e

Um zu e in e r  E Lnte ilung zu kommen, g ing  ic h  von dem aus, 
was b.£i der V e g e ta t io n  am uum ibte lbarsten  zu gäng lich  i s t .  
Ich  untersuchte d e Artenzusammensetzung der P f lan zen w e lt  
an bestimmten:i Punkten

o
.* n 1 e j r;;h e inhe i  t l i  che r  V ege ta t io n *  
v t  en-Z.., sammensetzung verwandt eii

we

Die Aufnahmen von j.n ih r  eh 
P f  lanzenbest aride wurden in  T a b e l len  zusamm^enges t e i l t , Außer 
mdhen e igenen  Vegtations&ufnahmen aus den genanten Gebieten 
wurde auch a l l e  d ;..e v e r a r b e i t e t  
zehnten von e in e r  ge: cßen 
s c he n Wälde r n ; G e b ä s c h e n , 
und F e ls f lu r e n  ge, 
r e ic h e r  A rb e it  v/urden die:
¿i <A’ 4. .-~l -rV. li -O -C- i- L biiAUl 'V i

.ciie in  den l e t z t e n  Jahr- 
nzah i v o ■ Autoren von E n r o s ib i r i »  
Zv/rrgs t rau.eh-- -He id  en * ; Tr ockenräsen 

v,.c In  langdauernder und umfang- 
f  nährt ,fncm Ar g r  Zen AnU-

Die nun erha ltenen  Ueb r s i c h t s - ! abe 1 len  machen e in e  ob­
j e k t i v e  j v e rg le ich en d e  Betrachtung der P f la n zen w e lt  des bear 
b e i t e t e n  G eb ietes  m öglich  ^nd lassen  t  induktiveM Wege Er­
gebn isse gewinnen d ie  in  ihrem en d gü lt ig en  Zustande

Atu ^ von vo rh er  ge faß ten  Hypothesen s ind . Der­
a r t i g e  Zusammenstellungen b r ingen  d ie  j e w e i ls  s tä rk s ten  und 
bedeutendsten Grenzen in  der V eg e ta t io n  k la r  zum Ausdruck^ 
aus ih r e r  Auswertung muß s ich  s c h l i e ß l i c h  o in  umfassendes 
Gesamtbild der G esta ltung G r  V eg e ta t io n  im E u ro s ib ir is ch en  
Raum ergeben.; das b e i  w eiterem  Ausbau T d ie  l e t z ­
ten  in  k le in e re n  Gebieten s ich  vordrängenden Erscheinungen 
und B esonderheiten  e rk lä ren  lassen  w ird .

V e r g le ic h t  man P f l a n e n g c s e I l s c h a f '• e n . Grupuen von P f la n ­
zenbeständen mit sehr äh n lich er  Artenzusammensetzung, e in es  
bestimmten g e b i e t e s , so z e ig t  s ic a  daß bestimmte P f la n zen ­
a rten  bestimmten D flanzengese11scha ften  e ig en  s ind , S ie  b e ­
vorzugen d ie  S tandorte , weiche d ie se  P f la n z e n g e s e l ls c h a f te n  
bewachsen. S ie  werden a ls  h a r a k t e r a r t e n  be­
ze ich net *

V erg lo  th t man nun d ie  P f la n ze n g e S e i ls c h a f te n  v e rs c h ie d e ­
ner G eb iete  m ite inander so lassen  s ich  unter ihnen solche 
herausfinden , deren Charakterartengrupoen e ine a u f fa l le n d e
A eh n lich k e it  b e s i t z e n  H ie r fü r  mögen e ine Reihe von Trocken­
ra s en -G e se l ls ch a fte n  a ls  B e is n ie l  d ienen.

Im Mainzer Becken 
Aul. SurwL.i und He iS
ras en -G ese i ls ch a ften  
b eh a a rten . * L o.^ö

und.p,

ne nt a l e  r  P f  lan z o 
Fruchtstände des

im. Nahe-Tal konnte ich  
en :öergabhär.gan e ine Gruwne von Trocken- 

ls c h a fte n  untersuchen, d ie  s ich  durch d ie  o f t  
graugrünen oder biaugrün b e r e i f t e n  B lä t t e r  konti*

du: 
Fe de:

'ch im wehenden und z i t t e rn d e n
Pfr iem engrases  (Stdpa
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x -  Die Art ist Charakterart von analo­
ger G-eSeilschaft oder Gesellschafts~ 

gruope in :
M itte l-M ittei- Böh- Mäh-Zwischen 

r he in-deutsch- men "ren Wien u.

Kleine Segge (Carex sunina) 
W alliser Schwingel

(Destuca vallesiaca)
B e r g-S t e inkr aut

(Alyssum m ont anuía) 
Stengelloser Tragant 

(Astragalus excapus) 
Illy rischer Hahnenfuß 

(Ranunculus illy r icu s ) 
Pfriemengras

(Stina capillata) 
Zottiger Spitzkiel 

(Oxytropis pilosa)

b_JLand u,Mi.ft Baden
-.X ..*.x X X X

X X X X

X X X

X X X X

X X

M itun ter  i s t  e in e  A rt  nur deshalb n ich t  a ls  Charakterart a u f­
g e fü h r t ,  w e i l  s ie  in  den a ls  Beispiele! herangezogenen Vegeta^ 
tionsaufnahmen n ich t a u f t r i t t , obwohl s ie  an s ich  inddnn 
genannten G ebieten  in  der G e s e l ls c h a ft  vorkommt. In  der E in­
stu fung a ls  Charakterarten  fo lg e n  w ir  fü r  Böhmen K lik a  (1939 ), 
das Böhmische M i t t e lg e b i r g e  P r e is  (1939 ), ih r  Mähren K l ik a  

.(1931 und 1939), fü r  d ie  Vorberge des Wiener Wäldes zwischen 
Wien und Baden Wagner (1941)*.

c a p i l l a t a  und pennata) ausgezeichnet i s t -  Eine analoge G e s e l l -  
schaftsgrunpe wächst im M it te ld eu tsch en  Trocken-Gebiet im 
Bereich ' der TJnstut, Bode, unteren Saale und der Umgebung Mag­
deburgs, S ie  i s t  in  den l e t z t e n  Jahren von L ib b e r t  (1936 ). 
Meusel (1937* 1939, l9 4 o ; außerdem w e ite r e  k le in e r e  A rb e i t e n ) ,  
Krause ( l9 4 o )  und von mir , untersucht worden. In  ih r
f in den  za h lre ich e  kon t in en ta le  P f lan zen  ih re  am w e ite s te n  
mach^Nordwesten vorgeschobenen Wuchs o r t e .  K lika(l932 . und 1939) 
und P re is  (1939) haben in  neuerer Z e it  aus M ittelböhmen, bzw* 
dem Böhmischen M i t t e lg e b i r g e  e ine sehr nahe verwandte G e s e l l ­
scha ft  a ls  Pc3 tu ’o-a-vailesiaca-Erysimum c r e p id i fo l iu m -A s s o z ia -  
t i o n  beschrieben* In  Mähren i s t  e in e  ähn liche G e s e l ls c h a ft  v e i  
b r e i t e t ,  d ie  K l ik a  1931 p.Is Eestuca va lles iaca -R an u ncu lu s  i l l ^  
r ic u s -A s s o z ia t io n  b esch r ieb , von der er  19 3 8  e in e  Orambe ta ta -  
r ic a -A s tra g a lu s  excapu s-A ssaz ia t icn  a b g l ie d e r t .  Etwas ganz 
ähn liches s t e l l t  d ie  von Wagner (19417 a ls  M ed icageto-Festuce- 
tum v a l l e s ia c a e  au fge fü h rte  Gesell.schafft dar. von der er  Vege5- 
tationsaufnähmen aus dam Geb iete  zwischen Wien und Baden v e r -  
ö f f e n t  l i c h t .

■Wie d ie  lieber s ic h t  am Anfänge der S e i t e  z e i g t  werden eine 
Anzahl von A rten  " v e r  w iener, m  a l l e n  G eb ieten  fü r  d iese  
g e s e l ls c h a f ta n  a ls  Char tuzterar ten a u fg e fü h r t .  S ie  haben a lso  
einen Bestand von gemeinsamen Charakter arten,-, Die Charakter­
a rten  in  einem G eb iete  sind nun Ausdruck der S tandortsbed in - 
gunger?’ und der Gesamtartenzusammensetzung der P f la n z e n g e s e l l ­
sch a ften , d ie  s ie  kennzeichnen. S ie  sind deren Merkmale und
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und bezeichnenden Eigenheiten, so wie etwa der Bau der Bau 
des FruchtSchlauches für Seggen-Arten (Carex), die Form 
der Staubfäden für Lauch-Arten (Allium) charakteristisch und 
differenzierend is t , oder Le itfossilien  auf bestimmte geo­
logische Horizonte schließen lassen. Sie kennzeichnen eine 
Pflanzengesellschaft etwa so, wie für einen Graphologen die 
Handschrift einen Menschen kenntlich macht* Daher müssen die 
Pflanzengesellschaften verschiedener Gebiete mit ähnlichen 
Charakterartengruppen und einer Anzahl von gemeinsamen Cha­
rakterarten in jeder Beziehung größte Uebereinstimmungen 
und stärkste Aehnlichkeiten besitzen. Sie müssen verwandte 
klimatische und standortsmäßige Bedingungen anzeigen. Ich 
habe deshalb die Gruppen der Gesellschaften mit zahlreichen 
gemeinsamen Charakterarten zu einer Einheit zusammehgefaßt, 
die als Hauptassoziation< bezeichnet werden so ll* Als durch 
die CharaKterarteh leicht kenntliohe und doch nicht zu um­
fangreiche ’Einheiten,eignen sich die H a u p t  a s s o -  
z i a t i o n e n  vorzüglich als Grundbausteine bei der Be­
trachtung der Pflanzengesellschaften und der Pflanzenwelt 
größerer Räume. 1)

Die Einführung des Begriffes der Hauptassoziation bedeu­
tet für die Namengebung der Pflanzengesellschaften eine 
starke Verainfachung. Unser kurzes Beispiel zeigt schonj 
daß eine Hauptassozation aus Mitteipöhmen, Mähren und der 
Gegend zwischen Wien und Baden unter 4 verschiedenen- gleich­
berechtigten Namen beschrieben is t . Zöge man a lle  Gesell-*' 
schäften dieser HauptassoziatioÖ^Wi^Pde sich die Zahl die­
ser Namen noch ganz erheblich vermehren. Wir bezeichnen alle 
Gesellschaften einer Hauptassoziation mit einem Namen, in 
unserem Falle als Tragant-Pfriemengras-Rasen, als Astraga- 
lo-Stipetum. -

Die Hauptassoziationen werden auf Grund von Arten, die 
für Gruppen von ihnen charakteristisch sind zu Verbänden, 
Ordnungen und KlasBen zus&mmengefaßt.

In einer gedrängten Uebersicht seien nun die Hauntasso- ■ 
ziationen, Welche die Eurosibirischen,Wälder, Sebüsohe 
ßwergötrauch-Heiden, Trockenrasen und kontinentalen Fels­
fluren bilden und die höheren Geseklschaftbälnheiten, ¿u- 
denen sie zusammengefaßt werden, auf geführt. Die Charakter*- 
arten sind hierbei nicht mit genannt. Sie sind aus den 
Tabellen am Schluß der Arbeit, welche das Auftreten der 
Charkterarten der behandelten Klassen und ihrer' Unterein­
heiten in den Hauptassoziationen, die die Klassen jeweils 
umfassen, ersichtlich.

1)«Die Hauptassoziation ist die untererbe Gesellschafts­
einheit, die noch durch absolute oder in einer ganzen Re­
gion g ü tig e  Charakterarten ausgezeichnet is t . Die Haupt- 
assoziationscharakterarten sollen in ihr so zahlreioh sein 
und eine solche Stetigkeit aufweisen, daß innerhalb ihres •• 
gesamten Areales bis auf die ausgesprochenen randlichen 
Verarmungszonen jeder Einzelbestand auch bei nicht optima* 
ler Ausbildung Haurtassoziations-Charakterarten besitzt,"



Das gewonnene System s o l l  ke in  s ta r r e s  Schema se in . Es 
kann nur d ie  a u g en b l ick l ich  mögllob o Kenntnis der f l o r i s t i ­
schen Zusammensetzung der E u ros ib ir is ch en  P f la n z e n g e S e i l ­
scha ften  b e rü ck s ich t ig en . Jedoch i s t  in  immer w ied e rh o lten  
F ä l le n  b e i  neu erscheinenden A rb e iten  und in  neu bekannt • 
werdenden G ebieten  se ine G ü lt ig k e i t  ' sowie auch
seine. Ausbau fäh igkeit  in  höchstem Maße bewiesen.

K la sse :  FESTUCETEA OVINAE
F e ls f lu r e n ;  Trockenrasen, d ie  - "  den Boden wenig b is
v o l l s t ä n d ig  bedecken. S e lten  von einem l ic h te n  K ie fe r n -  
Schirm (P inus s i l v e s t r i s  und n ig ra )  b edeck t. ' -  Minde­
stens o b e r f lä c h l ic h  dörre S ta u ic r to  bewacheend^F&st gesamte 
Kegion ; im Norden und in  den Gebirgen verarmend.

A* Ordnung: S i l b e r g r a s f lu ren  ( Ooryneph o re ta l i a )  . 
O ffene b is  gesch lossene Trockenrasen, M eist auf Sandböden, 
s e l t e n e r  sauren F e ls -S tan d orten . Am re ic h s te n  im A t la n t ik  
scher: Raume. Im Südosten, im Norden und in  den höheren Ge­
b irg en  fehlend«,

I . Verband: Säure liebende Sand-Trockenrasen (Oor ynephor i o n ) . 
O ffene b is  gesch lossene Trockenrasen auf sauren, meist san­
d igen  Böden. V e rb re itu n g  wie d ie  Ordnung.

1. H au p tassoz ia t ion : 'Heikonhnfe ^ pre r   ____  • (Tubera-
r i o -A ir e tu m ), O ffen e , hauptsäch lich  aus e in jä h r ig e n  Artön 
bestehende, n ie d r ig e  Trockenraseno M eist auf wenig a l te n  
und wenig en tw ick e lten  Sandböden,, West a t la n t is c h e r  Raim. 
O es t l ic h  b is  zum R h e in g e b ie t ,

2. H a u p ta sso z ia t ion ; S i lb e r g r a s -F lu r  ( Ooryneohoretum ). 
Trockenrasen von lockerem V ege ta t ion sS ch lu ß , M eist E rs tb e -  
s i e d le r  von sandigen Rohböden. Wenn s ie  s ich  län ger  an 
e in e r  S t e l l e  hält., nehmen F lech ten  (C ladon ia , C e t ra r ia )  
immer mehr Raum e in * -  M eist auf Quarzsand, - Im West a t ­
lantischem  Geb ieten  s e l t e n .  V e r b r e i t e t  in  den d i lu v ia le n  
Ebenen des nörd lich en  M it te leu ro p a . In  Ostpreußen, im 
Weichsel-Raum ind in  M it te ld eu tsch lan d  ausklingend.

3 . Haupt ass-o z ia t  i o n ; K)isten-SchafschwingeJLrasen _ (Festuce-- 
to -G a l i e tum l i t o r a l l s )  : Auf a.u&ren, ve rsau erten  Küsten­
dünen des n ö rd lich en  M it te leu rop a ,

4o Haupt a s so z ia t  ion :' Grasn e lken -Scha fschw inge lrasen : Dür­
r e r ,  n ie d r ig e r  r,rockenrasen ”m iT l i e i s t  ganz ~ oder • fa s t  ganz 
gesch lossener P flan zendecke , Im Spätsommer von b u n t - fa r ­
b igen  B lü ten  ü b e rs ä t , -  Auf r e c h tJhumusreichen, f e s t l i e ­
genden, ungedüngten Sandstandorten, H äu fig  an Wegrainen. ■ 
-  N örd lich es  M it te leu rop a  b is  zum Geb iet ö s t l i c h  der Oder.



5, Hauptsssüz i a t i  c n S and-Sch i I l e r g r / i s - F lu r  ( Fe stuc c-~ICoe- 
le  r i e t  um glaucae..' Me i s t ’" c f  f  en e r ’’ TU'ob’fenräseP. auf Sanden, 
S tandorte  'w en iger  sauer a ls  j a  der S i lb e r .g ra s -F lu r  (C ory- 
nephöreium) -- ’ G as t l ich e  G e s e l ls c h a f t1, B is  zur Oder r e ic h  
en tw ick e ! !t< 'd eu tl ich  davon ausüingend, B is  M it te ld e u ts c h ­
land, Böhren und den oberrhe in ischen  Sandgebieten  v e r b r a i -  
tet«.

iv ■ SchilJ^r^grajs-dluren.. (Koe le r io n  a lb esce r  ■■11. Verbands 
cent  i s

T T C e in z ig e ) Kanp ta s so z ia t  ion  i g i s  t  e_n;:». S ch i I l e  r gras -»Flur '
( T o r tu leto~Eh leetum )_>_ O ffene Tröckenrasen auf jüngeren,

•' hoch wenig en tka lk ten  und ve rsau erten  Dünen. -  Küsten 
•• 'des A t la n t is ch en  Ose ans, der Kord- und Ostsee von der B is ­

kaya b is  zur kur i s  che n Nehrung,. N ö rd l ich  b is  England und 
b is  zu den F r ie s is ch e n  In s e ln ,  Von Südwesten nach Nordosten 
an Charakterarten  verarmend?

. V '
.: B . Ordnungs Ka lk -  und ̂ S1l i k a t  -Kgocke nraKR l. v v f  omecaMtag* 

O ffene b is  gesch lossene i r o c k e n ra s e r * * F e i s f l u r a n -  Auf k a lk ­
re ich en  b is  schwach sauren Standort-rn  Böe Ordnung i s t  umso 
r e ic h e r  en tw ick e lt  , je  t r o o i -aer und wärmer das Klima i s t . ~ 
.Sie f e h l t  in  den K. rr ":  ̂•-•he rrr  C'kd- f u u  d ie  zugH eich, kühles 
Klima b e s i t z e n ,  im Norden und in  den höchsten Gebirgern Von 
Süden nach Norden nimmt. der Reichtum der Bestfinde an b e ze ich ­
nenden Arten  e rh e b l ic h  ab.

I , Verb and ’ Weatl.i ohe_ Kalk-r. llud_SiliJtat_-J;rq 
er e c t i ) Aus sollen -und S b and o r  t  sb e d ingange n w ie be i de.r Ördv 
hung. -  Ost grenze ; M i t t l e r e s  OstMnitschlandü Böhmen. '"Randge­
b ie t e  der A lpen . K roa t ien »  In den trockenen  fä l.ern  der Inn e r - 
a lpen  f e h l t  der Verband, Das* 3romion i s t  ums.o charakterartenn  
r e i c h e r .en tw ic k e lt  5 je  k a lk r e ic h e r  ö io  bewachsenen S tan do ite  
sind»

1; H aup tassoz la t1on t Oamancler.-Flur___. _ ( X h Q f i e t u m  )_,u M eist 
cfforie.taa fepp ichu lräuchern  r e ich e  F luren » ■» Sehr trockerj.V 
heltsHsben£U Besondere pi.it en tw ick e lt  in  den I r a n e r  ..-„..Kk  
K r KrVK , k  IKvopin -  Südwestliche Räume der E u ros i-  

ht^3olßc Eegions Frankreich;; I t a l i e n  usw. Nördwestgrenae v e r -  
f&rf'/von. Nord f r  unkreich, nach dem M i t t e l r h e in -  und M äingeb iet

>1sehen Ju fe , den Südostalpeh und Kroa

.st ge schic sSener Grasnarbe, - V ie l  wer 
iheit gebunden a ls  d ie ' darander-Flur (X 
lalk begünstigt, In großen Flächen y e r -  
;ehunv ist meist ~ menschlichem. Ein-

naohllfirirgon , de p: Fi\
tien .

2c Haupt ass« >'/) Lat ion
Trockenrasoi1 ülit ;i]0
ger an große} f r coke:
robrometum):.. DU.r ch '
b r e ite t .  SKLne I;nt s
floß  (Valdvcn/ri chtu:
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I I .. Verband ; Schwejnr/etal rockenrasen (Vi o l i o n  calam ina-
r i a c ) ,>

1* (^e inzige ) H a u p ta sso z ia t io n ; Schwerm ata ll-T rocken rasen  
(MF:. nU -v ' .; MüvXr. N ied r ig e  , schü ttere  Trockenrasen
auf schwerm etail-M ia lt igen  B öden/Vor a llem  auf ä lte re n ' 
Schlackenhalden des Z ink -, Kup fer- und S i lb e rb e rg b a u es . -  
N o rd os tb e lg ien , Deutsche M i t t e lg e b i r g e  von Aachen uhd 
dem Osnabrücker Hügelland b is  zum Harz und se inen  Rand­
g eb ie ten .

I T T V i  Verbands gruppe - K on tin en ta le  Kal k- und Si l i k a t - 
T r ockenrasen (K on tin en ta le  Visrbandsgrünnel Durch z a h l r e i ­
che k on t in en ta le  A rten  gekennzeichnet. - W e s t l ic h  b is  zuiji 
Mi t t e ld e u ts c h e n  T rock en -G eb ie t , zur unteren Werra, Mainz 
und Nah^tal, sowie zur fränk ischen  A lb « In  den Inneralpiw. 
nen T rocken tä lern  b is  zur Brianconnais in  den fran zös isch en  
Westalpen verstoßend.

I I I . Verband * B lau sch w in g e1 - fe ls f lu ren  ( Se s l e f i o - f e s t u b i i n  
g l a uca.e) Of f  ehe" F luren  auf ■' FeIs  "und ’ in  T eT s^ S p ä lte ’n, M eist 
n a tü r l ich e  D auergese llscha ften  . - In  den f e l s r e ic h e n ,  n ie ­
deren Berg ländern  Südosteuropas am r e ic h s t e n  e n tw ic k e l t .
Von h ie r  b is  in  d ie  Osta lpen. d ie  frä n k isch e  A lb , d ie  Ge­
genden am M it t e i r h e in  und an der unteren Werra, in  den Harz 
und nach G a l iz ie n  vordringend.,

1* Haupt a s s o z ia t io n  ? Beg g lauoh~f e l s f l u r _( A l l io -S e m p e rv i -
ve tu m sob o l i f e r l ) a M eist o f fen e  f e l s f l u r e n .  In  K a lk -  und 
¡ o i l ik a t - f e l s s p a l t e n  oder auf f lä ch g rü n d ig e r  f e in e r  de-Au f­
lage  auf Bels., Nordwesir-Teil des V e rb re itu n g sg e b ie te s  des 
Verbändest g le ic h e  Nordwestgrenze w ie d ie s e r .  Süd-, vou 
a llem  S ü d o s t-T e i l  des m it t le r e n  Europa*

2. Haupt ass - s i  at i  on; Pann on ische f e  l sf  lu r  (A sp len i o-Sem- 
p e r v iv etum ß chl e h a n i/ K  f e  l s f  lu ren  auf K a lk -  und S i l i k a t -  
G este in . Ungarn, Siebenbürgen, Südkarpaten.

3„ H a u p ta sso z ia t ion ; S e rp e n t in - fe l s f  lu r  (As p lenietum s e r -  
pentl n l ) . O ffene Fe T s f lü r  auf S e rp en t in -G es te in . -  Mähren 
N iederdonau } S te ierm ark.

4o H a u p ta sso z ia t ion ; Serpen tin -V ergißmein n ic h t - f l u r (Myo- 
s otidetum G a y e r l ) .O f fe n e r  b is  gesch lossen er  Trockenrasen 
auf t ie fg rü n d ig e re n ' Serpentinböden, a ls  d ie  v o r ig e  Haupt­
a s s o z ia t io n -  O e fte rs  mit e in e r  l i c h t e n  Baumschicht von 
Kiefer/- ( Pinus s i l v e s t r i s )  , Niederdonau (Aggsbach) . ■

5« Hauptass o z i a t i o n ; f  i l z s c h a r t e n  - f e l s f  lur- ( Ju rin eetum 
mo l l i s ) .  Blumenreiche, o f fen e  f e l s f l u r  'au f sehr k a lk r e i ­
chen Gesteinen., -  B ish er  aus Niedeifhrau und Ungarn be­
kannt a Jedoch in  Südosteuropa wohl noch w e i t e r  v e r b r e i t e t
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I V . Verband: Pannonische Sandfl u ren (E es tu c ion  va g in a ta e )  
1* ( e in z i g e )  H au p tassoz ia t ion : Pannonische Sahd-Elur 
( Eestucetum v a g in a ta e ) . O ffene Sand flu r auf k a lk re ich en  
b is  l e i c h t  sauren Sanden. «■ Pannonische Ebenen vom 
M arch fe ld  b is  nach Ungarn«:

V, Verband: Kon t i nen ta le  Trockenrasen ( A s t r a g a lo -S t ip lon ) 
Pen Boden zum größten  T e i l e  1 v ö l l i g  bedeckende Trocken« 
rasen., Auf f e in e r d e ^ r e ic h e n ,o f t  t i e f  grundigen Böden,- East 
im gesamten V e rb re itu n g sg e b ie t  der Verbandsgruppe. Nord­
w e s t l ic h s te  Vorkommen in  Brandenburg, im M it te ld eu tsch en  
Trocken-G-ebiet, M i t t e l r h e in g e b ie t  (Mainz, Nahetal)und in  
den In n era lp in en  Trocken -Tä lern .

1. H au p tassoz ia t ion : T ra ga n t-P fr iem engrasrasen ( A s tra -  
ga lo -S tj-netum) ■> Den Boden größten T e i l s  oder v ö l l i g  
bedeckende Trockenrasen, Auf Kalky noch besser  auf S i ­
l i k a t  geste ins-B öden  e n tw ic k e l t ,  Boden sehr f l a c h -  b id  
t i e f g r ü n d ig .  -  Die Nordwestgrenze des V e rb re itu n gsge ­
b ie t e s  stimmt mit der dos Verbandes ü bere in . ' Im Süd- 
osten  noch in  der B a lkan -H a lb inse l v e r b r e i t e t .

2. Haupt as s o z ia t  ion  <* S a lz -S ch a f schwinge 1-Rasen ( Eestu- 
c e tum pseu d ov in a e ) . N ie d r ig e r -  k u z ra s ig e r  Trockenrasen 
auf Böden, d ie  von ba lz  b e e in f lu ß t  s ind : - V e r e in z e l t  
in  M it te ld eu tsch la n d , In  den pannonisohen Ebenen vom 
N eu s ied le r  See an ostw ärts in  großen, meist a ls  Weiden 
genutzten  Elächen v e r b r e i t e t .

3 * H a u n ta sso z ia t io n • Enrchenschä fschw ingel-R asen (O ir -  
s i  o-E e s tu c e t am su 1 catae" Trochenrasen mit meist ge­
sch lossen er  Grasnarbe. er den H auptassozia tionen  der 
K on tin en ta len  Verbandsgruppe am w en igsten  trookenheits «-  
l ieb end * -  ■: ariuo s t  l i e h s t  e Vorkommen imder Umgebung von 
Wien, Sudosernähren, Böhmen, im Oberweichselraum und in  
P o d o l ien .

K la ss e :  SAEUEELIEBEKDE WAELDER UND ZWERGSTRAUCH1HEIDEN
~ '........T fE I

G eh ö lz g e s e l ls c h a fte n  aui‘ Böden, d ie  über m in e ra l is ch e r  Eein- 
erde e in e  mehr oder w en iger  mächtige A u flage  von saurem 
Humus U o )  b e s i t z e n .  Nadelwälder und -gebüsche , s ä u r e l i e ­
bende Laub-wälder und -gebüsche, Zwergstrauch-Heiden. Die 
G e s e l ls c h a ften  der K lasse sind umso v e r b r e i t e t e r ,  je  n ie -  
d e r s c h la g s - r e io h e r , lu f t f e u c h te r  und je  k ä l t e r  e in  Wuchs­
raum i s t .  -  East gesamte E u ro s ib ir is ch e  Region,. Am v e r b r e i ­
t e t s t e n  im A t la n t is ch en  Raume, im Norden und auf den Ge­
b ir g en ,



A. Ordnung, A t la n t is ch e  Zwerg s t  ran ch-He id e n
» ■.• .1 i ' ..|_e i- . j.i Oq _ i

X . ( e i n z i g e r ) Verbane, p gI,a:11ische,. Zipi rnaip a iich-Heid en (U l i o i arj). 
Zwergstrau ch-Hezl den . d ie  haut sä ch l ich  von ro s a -b lu t ig e n  
H eidekräutern  (S r ica ce en  der Gattungen Galluna und E r is a )  
und gelbblum igen Gnuhstern ( Gattungen G en is ta , U lex ,  Sa- 
rothamnus) g e b i ld e t  werden;- In  A t la n t is ch en  Raume und den 
an d iesen  anschließenden Gebieten v e r b r e i t e t »

1. H aup tassoz ia t ion  ; Gjasjneldcrii-Heide^ (U lico -E r io e tu m  
c in e r e a e ) . Oft meterhohes, fa s t  undurchdring liches Ge­
strüpp» Auf trockenen , sauren Standorten  im w es ta t la n ­
t is c h e n  Raume , B isher  aus Nordvvest- und West -Frankreich  
bekannt»

2. Raunt as s o z i a t  i o n : Zw er g g in s t  er-Heide_ _(P_ajL;luiieJ;o.-Gej:L 
n is te tu m )» Meist n ie d r ig e  Zwergstrauch-H eide. - Auf sau­
ren Böden. Am r e ic h s te n  am C harakterarten  auf grund- 
wassernahen, feu ch te ren  Standorten» Im V erb re itu n gsge ­
b ie t  der Gaspeldorn-Heido (U lic o -A r ic e tu m  c in e rea e )  a l ­
l e i n  auf d iesen  S tandorten . Rauntsach lich  im A t l a n t i ­
schen Raume. Sü d lich s te  und ö s t l i d i s t e  Bundorte in  den 
französ ischen  Z en tra lg eb irg en , im Schwarzwald, Thüringer 
.»ald und in  M itte ldeutsch land..

B . Ordnung; Rade lwa.Ider und Hei.den beejren -tragender  
Zweigstr;vuch_er 7 acci,n± u-fIceei^aln.a)_ 

Nadelwälder. Heiden beeren tragender Zwer g s träu ch er• (Vac- 
oinium, Emnetrum) im subalpinen und b o rea len  Raume. Leg- 
föhren-Gebüsche. • Im Norden der E u ros ib ir is ch en  Region
und auf den höheren und' höchsten Gebirgen des m it t le r e n  
und sü döst l ich en  Europa,

I . Verb and : K ie fe  rrr Wä. ld_e r { P i n i on s i  JJL©str;yO_.
M eist R ie feriiw  o ld e r .  M eist auf sehr trockenen  Standorten , 
z .B.  f la ch g rü n d ig e n ,. süd lich  gen e ig ten  Peishängen und a r ­
men,, trockenen Sand Boden,. -

• 1. Haupt as s o z i a t  i  on ’ Zwergbuohs-M iefern-Eald ( Ohamae- 
buxo-Pinetum) » Meist l i c h t e r  von K ie fe r n  (P iiius s i l -  
ves tr is * )  , im Süd osten; auch S chwar zk ie  fe r n  (P inus n i ­
g ra ) au fgebauter Wald. In  Beimischung ö f t e r s  Mehlbee­
re (Sorbus a r i a ) , uhd auf besseren  Standorten  auch' 
E ich te  (P ic e a  e x c e ls a )  und Lärche (L a r ix - e u ro n a e a ) . 
Wuchsleistungern der Bäume sehr sch lech t b is  mäßig I )

T) In  den Wuchs Leistungen und der Q u a l itä t  ( s o l l  d e n  
der B on itä t  en tsprechen) der Bäume wurden fo lgen d e  . 
S tu fen  u n te rs ch o b e n ; 1» A usgeze ichnet, 2» Sehr gut.
3. Gut.  ̂ 1 - ’ ’ - ^cht

i
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2. Haupt'ass o z ia t io n  t KooFpIvfeferrwaid (P i e r  ano~Ptne-~ 
jcum)^ An M.c o&en und ln  den ärmsten Ausbildungen auch 
an f l e c h t e n  (h au p tsäch lich  A rten  q|er Gat hing C ladon ia ) 
sehr r e ic h e r ,  hauptsäch lich  aus K ie fe r n  (P in as  s i l -  
v e s t r i s )  au fgebauter Wald. Im 'Westen sind r e i c h l i c h  
S t i e l -  und Traubeneiche (muercus robur und s e s s i l i f l o -  
r a )  im K:* :h.s h'm ’ l i c h t e  (P ic e a  e x c e ls a )  b o i -
gem ischt, V e r e in z e l t  kommen in  der G e s e l ls c h a f t  Sand- 
b irk en  (B e tu la  p e n d u la ) , Ebereschen (Sorbus aucunaria) 
und Aspen (populus trem ula) v o r .  Sträuchen sind im a l l ­
gemeinen een;g  r e i c h l i c h  vorhanden. P ie  Q u a l itä t  der 
Bäume i s t  sehr sch lech t  b is  mäßig, jedoch  im a l lg e m e i­
nen besser  a ls  b e i  der v o r ig e n  H au p tassoz ia t ion .
H e is t  auf sauren Sandböden. Vom G eb iet der ¡m itt leren  
E lbe durch den Ost t e i l  des Norddeutschen t i^ f la n d e s  b is  
N o rd g a l iz ie n  und Süd finn land . Nach Osten ve rm u tlich  
nehr w e it  vorstoßend . W ahrschein lich  auch auf sauren 
Banden in  der Oberrhein ischen T ie feb en e  und um Nürn­
b e rg .

I I .  Verband : fr ischbg  J^deJ.w?J.der __und_ Jleiden .b.cerentragen- 
e r  (V».o c in io - P ic e Io n )  . N a d o l-w Id b r  und - g e -  

büsolle j Hem/1.an becren tragender äuvergs trau  eh e r . Auf f r i ­
sch; n b is  feuchten  S t e l l e n  am typ is c h s ten  e n tw ic k e l t .  Bö­
den s ta rk  sauer und f a s t . immer mit m ächtiger Hohhumusaufi 
lä g e .  - Subalpine G eb iete  der Gebirge des m it t le r e n  und • 
sü d ös t l ich en  Europa, N o r d t e i l  der A u ra s ib ir is ch en  R eg ion . 
Umso v e r b r e i t e t e r ,  je  w e i t e r  n ö rd l ic h  und umso höher e in  
Geb.'„et in  der E u ros ib ir is ch en  Reg ion  l i e g t  und umso k ä l ­
t e r  und fe u c h te r  somit das Klima i s t .

1* H auntaSsoz ia tion : A irenrosen-LegfÖhren-Gebüsch (Mu- 
geto-Ähodoretum h i r s u t j )  . Gebüsche von le g ' f  öhten (P inus 
rniigo) und /Gehen A lpenrosen (Rhododendron hirsu'tum) , 
d ie  m itunter von e in z e ln  stehenden Bäumen durchsetzt 
s in d . G e lten  l i c h t e r e  W/lder. Bäume von sehr sch lech ­
ten  b is  mäßigem Wuchs; meist Lärchen ( l a r i x  eu ron a ea ), 
P ich ten  (P ic e a  e x c e ls a )  , blehlbeeren (Sorbus ä r ia }  , Eher 
eschen (Sorbus aucuparia ) und K ie fe r n  ( f in u s  s i l v e ~  : 
s t r i s ) „ Am in n ig s te n  auf k a lk re ich en  G este inen  b e i  ho­
hen Niederschlagsmengen e n tw ic k e l t .  -  A lpen , von Grau- 
biinden an os tw ärts ; Karpaten; I l l y r i s c h e  Hochgeb irge,

2. H & u ptassoz ia t ion : Karpatpn:-A lp en ro s en ^  T(Rho-
Gebüsche' aus der ös 'tkarnatiW cherl'A l­

penrose (Rhododendron ICotschyi) auf kalkarmen S i l i k a t -  
ges te insbödön . -  Subalpiue S tu fe  der Ost -Karpeten*



3 i Hauptasso z ia  t ion  j Eü übenbe er-W älder und -H e iden 
( Linnaee t  o- Lmue h o oum) Hadei -wälder, s e l t e n  —gebüsehe ;
An beeren tragenden  Zwergsträuchern (Vaccinium, Impe­
trum) r e ich e  Heiden« Im Nordwesten des ^erbra iiu  ngä- 
g e b ie te s  auch’ l i c h t e ,buschige B irkenbestände {B e tu la  
nubescens var.. t o r t u o s a ) * W ic h t ig s te  Baumarten: Arve 
t l in u s  oembratlbzw. var s i b i r i c a )  } Lärche (L a r ix  euro-' 
r>aee*)und s i b i r i e a )  , L ich te  (P i c e a ’ exce lsa *  ar.s . dbm- 
Éich ten -^ a id  (P i c e é tum) eindring'end^fiMTdrdthw^AchhaaidgeBir* 
ke (B e tu la  pubeseens vara t o r t u o s a ) »  L i e f e r  (P inus s i l -  
v e s t r i ä  v a r »  lap-orn.oa) Wüchsxgkeit der Bäume sehr 
sch lech t b is  mäßig« B oden veg -ta tion  sehr r e ic h  an b ee ­
rentragenden Zwergsträuchern (Vaccsinium/ Bmpetrum). -  
Böden s ta rk  sauer« Heber dem M ineralboden mächtige 
Hohhumusaufla p e . -  Hochalpen, I n s e l a r t i g e  'Vorkommen 
auf den höchsten G-ipfeln der Pyrenäen , fra n zös is ch en  
Z e n t r a lg e b i r g e ?. der höchsten deutschen M i t t e lg e b i r g e  und 
der W est-Karpaten . Im Horden der E u ro s ib ir is ch en  Reg ion  
sehr v e r b r e i t e t  und' zum T e i l  das V e g e ta t io n s b i ld  f a s t  
v ö l l i g  beherrschend.

2. HauptassbziationJ Pieht_ejn^(a_M_ (P¿c^eetum ezscelsa e ) . 
M eistens ‘"von P-' cht t ' i iu. /• oxcllsa; g eb l ld eb e 'u fä ld e r• 
S te l le n w e is e  r e i c h l i c h  Buche. (JPagus s i l v á t i c a ) ! ' .  In meist 
nur stammweiser Beimischung Lärche (L a r ix  europaea)y> 
Eberesche (Borbus aucuparia) und K i e f e r  (P inus s i l v e ^  
s t r i s ) • Last keine höheren Scräucher. Len Haidboden 
bedecken d ich te  Horaden von Heidei-** und P re iß e lb e e re n  
(Vaccinium m yrt i l lu s .u n d  v i t i s  i d a e a ) . L ie  obersten  
Sch ichten  des Bodens best..dien aus e in e r  meist mächti­
gen Rohhumus-Leckee -  M i t t e l -  und südost-europa ische 
G-ebirge von den Wescalpen, dem Schweizer Jura ; dem 
Thüringer Ha,Id und dem ,1arz an ö s t l i c h ,  M i t t l e r e s  Hord­
europa.

C. Ordnung *, JMLchen- undJ-Buohon-Wälder s ta rk  saur e r  
Íí.4v\ejrcet a l i a  3 rob o r is -s es _s i l i f  lo r a e )

I .  ( e in z i g e r )  erb Andy" "3x1 s ta rk  sau«
r e r  Büdeh IQ uaio icn  rd b o r ls -w ess i in  f  .Loraejü" ~
fTaubwälder s ta rk  Saurer Staiiöciä;e7'TLrisb~''aus LilbT-> und 
Traubeneichen (Quercus robiir und s e s s i l i f l o r a ) * vcP a llem  
i n  Berglamdern auch_aus Buche IPagus s i l v á t i c a ;  a u fge ­
baut. Zwischen den L ichen  wachsen e in z e ln  B irken  (Bettitla 
pendula, s e l t e n e r  pubes eens) ; Ebereschen (Srrbus aucupar*. 
r ia )u n d  Aspen (Pouulus trém u la ),  S träucher sind wenig v o r ­
handen. K rau tsch ich t sehr grasre ich ,, Lazw ischen in  g ro ­
ßer PottnenfüIle h ö c h s te n g e l ig e . g e lb b lü t ig e  Habichtskräu­
t e r  (Hieraciu.m, G-rupne Archbi eracium) . Len Boden bedecken 
Moose und E iech ten  in  e f t  großer A r te n za h l , -  V e r b r e i t e t  
in  den Ebenen, Hü ge Hände rn und n ich t  zu hohen G-eb I r  gen 
des w es t l ich en  und mit 1le r e n  Europa« G a s t l ic h s te  bekannte 
Vorkommen in  Dänemark» dem Ostdeutschen Elaohland und 
Kroa t ie n .

+ ) im Norden feh len d
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1. Hauptassoziation: Geißblatt-Eichen-Wald (Peri oly- 
meno-Quercetum). Meist vorwiegend auä S t ie l- und Trau*» 
beneiche (Quercus robur und sea s ilif lo ra ) zusammenge­
setzte Wälder auf sauren Böden. Von den übrigen Holz­
arten sind am wichtigsten Buche (Fagus silfaatica ), - 
Sandbirke (Betula pendula), Eberesche (Sorbus aucupa— 
r i a ) , Aspe (Populus tremula), an feuchten Stellen auch 
Mcorbirke (Betula oubescens). Wuchsleistung der Bäume 
sehr schlecht bis mäßig. -  Am reichsten an Charakter­
arten im Westen, z.B. in Nordwest-Frankreich. Südlich­
ste und östlichste Fundorte im Vorland der West-Pyre­
näen, in der Umgebung von Lyon, den östlichen Randge­
birgen der Oberrheinischen Tiefebene, im Weserberg­
land' und Ostdeutschland (vgl. die Karte b, bei Seite 
22 ).
2. Haupt a s s o z r a t io n : Hainsimsen-EipJienj-Buji^
j^Quer cet o-Luzule tum nemorosaeT. Wälder stark saurer . 
Böden, die vor allem aus Trauben-, seltener aus S t ie l­
eiche (Quercus robur, bzw. s e s s i l i f lo r q ) , zum nicht 
geringen Teile auch aus Buche (Vagus s ilvatica  ) zu­
sammengesetzt werden. Außerdem weniger häufig Sandbir­
ke (Betula pendula), Eberesche (Sorbus aucunaria),
Aspe (Populus tremula). Wuchsleistung sehr schlecht 
bis mäßig, sehr selten auch gut. -  Das Verbreitungs­
gebiet d e » 'Hauntassoziation schließt sich östlich  an 
das des Geißblatt-Eichemaldes (Periclymeno-Quercetum) 
an. Westlichste Fundorte in der Nordschweiz, dem- 
Schwarzwald, Thüringen und dem Raume um den Harz, 
Oestlichste bekannte Vorkommen in Schlesien, den Rand­
gebieten der Ostalpen und in Kroatien.

D. Ordnung: Schwarzorlen-Bruchwälder und Elach- 
moor-Gebüsche (A inetalia glutinosae)",

I . ( einzigerTV^rband: Schwärzerlen-Bruohwä.lder und Flaoh-  
moor-Gebüsche ^AlnA qn glutinosae)". Schwarzerlen - V ä ld e r 
(Ainus glutinosa) ; Gebüsche aus Grau-* und Oehrchenweide 
(Sa lix  cinerea und a u r ita ), Faulbaum (Fr ahgula alnus) 
und Gagelstrauch (Myrica ga le ). Bei w^ldartiger Ausbil­
dung nur spärliche Strauchschicht. -  Der aus" mächtigem, 
taiefschwarzem, saurem Flaohnoortorf aufgebaute Boden 
ist während eines großen Teiles des Jahres überschwemmt.
Er ist von zartblättrigen, sattgrünen, stark feuchtigkeits 
liebenden Kräutern bedeckt, die sich ost verhältnismä­
ßig spät im Jahre entwickeln. In großer Zahl wachsen hier 
Farne. Große Iloosdecken sind am Fuße der Baumstämme, 
auf am Boden liegenden Aesten und halb verotteten Stäm­
men ausgebreitet. -  Die Ordnung ist am verbreitetsten im 
nördlichen Teile des mittleren Europa. Vor allem im ost-
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deutschen 3?lach lande wächst s ie  s t e l le n w e is e  in  g röß te r  
Ausdehnung. Die Ford-und Sudgrenze läß t  s ich  noch n ich t 
genau f e s t s t e i l e n .  S ü d lichste  -undorte l i e g e n  b ish e r  in  
Südböhmen, im Bükkgebirge in  Ungain und am unteren Dnjepr.

1. H a u o tasso z ia t ion i Wes ta t la n t i s c h e r  Schw arzer len - 
Bruch _( Car i c e t  o__lae_vig_atae-Ainetum) . vYälder, d ie  vor 
a llem  aus Schwarzer len~ (A lnus g lu t in o s a )  und TToorbir- 
ken (B e tu la  pübescons) zusammengesetzt s ind . Auf sau­
rem T o r f  im W es te t lan t isch en  Raume» O e s t l ic h s te  JTund«> 
o r te  in  der w es t l ich en  deutschen Rheinprov inz .

2 f H a u p ta sso z ia t ion : GageJL-^_ebjis_ch ( um g a l i s )  . 
H au p tsäch lich . aus dem Gagelstrauch (ü y r ic a  g a l e ) , außer 
dem der Grau- und Oehrchenweide (S a l i x  e i i 'u e a  und au r i 
ta)und dem Daulbaum (Frahgula a lnus) auf gebaute Gebürn- ’ 
sehe des A t la n t is ch en  Raumes. B ish er  nur' aus Fordwest­
deutschland und den N iederlanden  bekannt.

3* Kn p t a s s o z ia t i o n * n -Sohw arzerlen-Bruoh (C a r ic e to  
elona \\e- A lnetutn) t| ' l e i s t  Wäld'er aus Schwarzerle  ( A i ­
nus g lu t in o s a ) . Außerdem mehr v e r e in z e l t  vo r  a llem  
‘“loorb irke  (B e tu la  pubescons^ . Q u a l i tä t  der Bäume sehr 
sch lech t b is  mäßig. Auf mächtigem, saurem Plachmoor- 
t o r f  im gesaunten V e rb re itu n gsgeb ie t  der Ordnung (A ln e -  
t a l i a  g lu t in o s a e ;  s iehe b e i  d ie s e r )  vom R h e ingeb ie t  
und F landern an os tw ärts .

K la s s e ; BRRITBLATT-LAUB-bilSCHWAELDER

Rast s t e t s  Laubwälder. S e lten  Laubholz-Gebüsche. Nur v e r ­
e in z e l t  gelangen N ade lh ö lze r  zur H e r rs ch a ft .  Auf reiche-:- 
ren Standorten , d ie  von Kaih> und S i l ik a t -G es te in en -g e - ,  
b i l d e t  s in d . ' -  Gesamter Westen und Süden der E ü ros ib ir i- -  
sohen -Legion. Am w e ite s te n  nach Nord n und Osten v o rg e ­
schobene Vorkommen in  Süd- Finnland^ im süd lichen  U ra l  und 
r e l i k t a r t i g  im A l t a i .

A. Ordnungv Wörme 1 iebende Ui.1chen- j - l isghw_älder 
(Que r c e t a l i a  pubescenti_s-sVs siKLifl o r ae)~. " 

Laubwälder und -gebüsche. S e lten  K ie fe rn w ä ld e r/ " ln  warmen, 
im Sommer t r o c k c r n . G e l i t t e n  und auf heißen, dürren Süd­
hängen auf s ta rk  basischen b is  schwach sauren Böden.

I »  Verband: B ichen-h lsbcereh-W älder (R ic tam no-Sorb ion ) . 
Gebüsche und Wälder aus-Laubholz ,..se lten "  K ieLern 'T ? in u s
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s i l v e s t r i s ) .  Dauerp-esellsohaften  auf durch Ö r t l ic h e s  Klima 
und besondere BedenVerhältn isse besonders b egü n s t ig ten , 
trockenen , n ich t zu armen Standorten . Besonders in  den 
?rocken inse lh  des m it t le r e n  Europa, Von M i t t e l f r a n k r e ic h  
b is  Estland v e r b r e i t e t .  Im russ ischen  Laubwaldgürte l w e it  
nach Osten vorstoßend .

1. H aupta .ssoz ia tion ; Lichen-Mehlbeeren-Buschwald (D ie -  
¿am^Oj^Sorbejtujnj^ G-ehöXzarten-reiche G-ebüsche und vTäl- 
der . W ic h t ig s te  Baumarten Traubeneiohe (Quercus s e s s i -  
l i f l o r a )  , S t i e l e i c h e  (Quercus robur) , .Feldahorn (A cer  
campostre) , W ildb irne  (P iru s  communis) , ITehlbeore (S o r -  
bus a r i a ) , E lsbeere  (Sorbus t o r m in a l i s ) , in  den Burg­
und Hügelländern auch Buche (Pagus s i l v a t i c a ) , in  den 
A lpen und ihrem Vorland , sowie im Osten K i e f e r  (Pinus 
s i l v e s t r i s ) ; v o r  a llem  im Südosten V e rb re itu n g sg e b ie te s  
ö f t e r s  Flaumeiche (Quercus ^u bescens ). W üchsigkeit
der Bäume sehr sch lech t b is  S ch lech t. M e is t  auf heißen 
Südhängen und besonders auf Kalk; o f t  an n a tü r l ich e  
'Trockenrasen (Br.ometalia) angrenzend. - Von M i t t e l -  
F rankre ich  b is  i n ’ s W eserbergland, Estland und in  den 
Alnenraum v e r b r e i t e t .  Im Osten im russ ischen  Laubwald­
g ü r t e l .  O e s t l ie h s te  bekannte Vorkommen Ö s t l ic h  der Wol­
ga b e i  Saratow.

2. H au ^ tassoz ia tion : Waldk 1 e_e -Eichenwald CQu©rcjo-3Pote_n- 
t i l le tu m  a lb a e ) . M eist ans Traubeneiche (Quercus sess iX  
l i f l o r a )  zusammengesetzter Wald. Im Osten mit v i e l  K ie ­
f e r  (P inus s i l v e s t r i s ) ; d ie  b is w e i le n  zur H errsch a ft  
gelangen  kann. H äu fig  b e ig e  l is c h t  W ild b irn e  (P iru s  com-* 
m unis), S t i e l e ic h e  (Quercus r o b u s ) , E lsbeere  (Sorbus t o r -  
m in a L is ) ,  W in te r l in d e  { l i l i a  co rdata ) und auch Hainbu­
che (Oarpinus b e t u lu s ) . W uchsleistung der Bäume sehr 
sch lech t b is  s c h le c h t ,  m itunter mäßig,- im a llgem einen  
v i e l  b esser  a ls  beim Dictamno-Sorbetum. B odenvegeta t ion  
r e ic h  an I r a s e rn .  *■* Auf w en iger  k a lk re ich en , t i e f g r ü n d i ­
geren , saureren Standorten  a ls  dar Eichen-Mehlbeereh-. 
Buschwald (Diebamno--Sorbe tum ), Oft auf k a lk h a lt ig e n ,  
l e i c h t  lehmigen Sanden. -  B isher auä dem m it t le r e n  Euro-» 
na bekannt. Von der Schweiz und dem Rau$ am oberen und 
m it t le r e n  Rhein b is  M i t t e l -  und Ostdeutschland v e r b r e i ­
t e t .  Sü d lichste  und ö s t l i c h s t e  bekannte Vorkommen in
der S te ierm ark, in  Nordungarn, P c d o l ie n  und der G-egend 
ö s t l i c h  der W e ich se l.

I I .  Verband': Flaumweichen-Wälder ( Quere! on. nu bescen tis - s es -  
s i l i f l o r a e ) . Sch lechtwüchsi ge Laubwälder- und Gebüsche.
In  u ngestörten  Beständen herrschen E ichen -Arten  vo\; (v o r  
a llem  Quercus pubescens, s e s s i l i f l o r a . robur, im Westen 
to z z a ,  im Südosten c e r r i s  und c o n f e r t a ) , denen jedoch 
za h lre ich e  andere H o lza rten  b e ig c s e l l t  s ind . D ie Strauch-.- ' 
Schicht i s t  sehr a r te n re ic h .  - Der Verband beherrsch t in
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einem Streifen an der G-renze zwischen der Eurosibirischen 
und der Mediterranen Region das■Waldbild. Von hier stößt 
er nach den an submediterranen Pflanzen reichen Gnbieten 
des mittleren Europa vor.

1. Haurtassoziation: Eichen-Buchsbaum-Wald. ( Querceto- 
Buxetum). Wenig üppige Wilder. Gebüsche. in ungestör­
ten Beständen Rlauai^undCpraubeneiche (Quercus puhescens und 
sesBiiflara) vorherrschend. Im Südwesten des Verbreitungs­
gebietes auch Pyrenäeneiche (Quercus tozza)(. Daneben 
viele andere Holzarten, vor allem Feldahorh (Acer cam­
pe st re) , Btumnfblättriger Ahorn (Acer opalus), Drei- 
lappiger Ahorn (Acer monspessulanum) , Mehlbeere (Sor- 
bus aria) , Elsbeere {Sorbus torminalis) , S^eierling  
(Sorbus domestica) , Weichselkirsche (Prunus mahal'eb). 
Baume sehr schlecht* bis' schlecht wüchsig. Strauch­
schicht sehr artenreich. In ihr fa llen  vor allem die 
dunkelgrünen Herden von Buchsbaum (Buxus semnervirens) 
auf. - Im Streifen an der G-renze zur Mediterran-Region 
sehr verbreitet und im Standort nicht allzu  wählerisch. 
Jedoch nach Horden zu immer mehr auf trockene, heiße 
Südhänge zurückgedrängt. -  West-submediterrane Gesell­
schaft, An den Grenzen zur Mediterran-Region in Spa­
nien, Frankreich und vereinzelt auch in Istrien  und 
Dalmatien. Nordöstlichste Vorkommen im Gebiet der un­
teren Mosel und des Mittelrheins, in Südwestdcutsch- 
land und in der Schweiz.

2, Hauptassoziation: E ichen^Honfenbuchen-Wäld (Ostrye- 
to-Praxinetum orni ) . Schlechtwüchsige Wälder. Im Zuge 
rücksichtsloser, menschlicher Nutzung, der vor allem

'd ie  weniger regenerations-fähigen Eichen (flaumeiche 
{Quercus mbescoiis) , Traubenegehe (Querpus s e s s i l i i lc -  
r a ) , Stieleiche (Quercus robur), Zerrk@ioh© ('Qu^ous. 
cerris) f Balkan-Eiche (‘QuercuS',conforta)) 'zum. Opfer /I 
fa llen , zu ausgedehnten, dichten.Gebüschen (Sghihljak) 
degradiert¿“i'in..denen; oft''die Blumenesche (Fraxim s or-*-
nus vorherrscht. Wichtigste Holzarten außerdem Hopfen- 
buohe (Ostrya c a rp in ifo lia j, Feldahorn (Acer campestre), 
Dreilapniger Ahorn (Acer monspessulanum), Orient-Hain­
buche (Carpinus O rien ta lis ), Wildbirne (Pirus communis), 
Mehlbeere (Sorbus a r ia ) , Elsbeere (Sorbus torm inalis), 
Sneierling (Sorbus domestica). Wüchsigkeit der Bäume ;■ 
sehr schlecht b is  schlecht. Artenreiche Strauchschicht*
An der Grenze der Mediterran-Rdgion allgemein verbrei­
tet. Weiter im Norden zunehmend auf warme Südhünge bê » : 
schränkt. Zentrum des Verbreitungsgebietes is t  die nörd­
liche Balkah-Halbinsel und Dalmatien. Von hier stößt 
die Hauptassoziation bis zu den südöstlichen Alpen , 
den mittelungarischen gebirgen und den Vorbergen der 
Siidkatpat en v r ,
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B. Ordnung: Edel-Laubwälfler 
Jpa g e t a lj,a_l v

Meist Laubwälder. Gelegentlich mit Nadelholzbeimischung. 
Nur selten herrscht Nadelholz vor. KrautSchicht reichen 
Pflanzen , die den Winter und zum Teil auch den Sommer 
über keine oberirdischen, lebenden, grünen Organe be*» 
sitzen, sondern diese Jahreszeiten mit oft als Speicheror- 
ganen ausgebildeten, unterirdischen Sproßteilen oder Wur­
zeln überdauern (Gerphyten). -  Im mittleren fe i le  Europas 
in den Ebenen, Hügelländern und niedrigeren .Gebirgen fast 
immer die meisten Waldgesellschaften stellend und nur in. 
großen Sand--* b l er Sandsteingebieten weniger häufig. Auf 
frischen bis nassen Standorten jedoch auch außerhalb die­
ses Raumes bis an die West- und Südgrenze der Eurosibiri­
schen 'Region verbreitet. Die nördlichsten und östlichsten  
Vorkommen liegen in denselben Ländern, wie bei der Klasse, 
also vor allem in Süd-Pinnland und der Gegend um den süd­
lichen Ural.

X. Verband'; Trockene bis frische Edel-Laubwälder (Asneru- 
la - ia s lo n k  Meist Laubwälder. In den Gebirgen, im Norden 
und Osten des Verbreitungsgebietes oft mit reichlich Na- ' 
delholE, das gelegentlich zur Vorherrschaft gelangen kann. 
Auf trockenen bis frischen Standorten. -  Verbreitungsge­
biet' ähnlich dem der Ordnung der Edel-Laubwälder (Pageta- 
l i a ) . Jedoch stößt der Verband (Asperulo-Pagion) nach 
Norden, in die höheren Gegenden der Gebirge und auch in 
die Zone der Plaumeichen-Wälder an der Grenze der Mediter-« 
ran-Region weniger weit vor, als der zweite Verband der 
Ordnung, die fuen-'und Quellwälder (Alno-Padion).

1. Hauptassoziation: Buchenwald (Page tum),. Buchen-
\ ’und Bcicharrlouchwälder. Vor allem in den höheren Gebir­

gen mit reichlicher Beimischung von Tanne (Abies a lb a ), 
in den östlicheren Teilen des Verbreitungsgebietes 
auch von Pichte (Picea exce lsa ). In stammweiser Bei­
mischung erscheint hier auch Bergahorn (Acer pseude- 
platanus). Wüchsigkeit der Edume meist gut bife ausge­
zeichnet. Eine Strauchschicht ist nur schwach ausge­
bildet und fehlt oft fast v ö llig . Gebirgsgesellschaft 
auf trockenen bis frischen Standorten. Meist auf ziem­
lich  flachgründigen Böden. -  Gebirge des mittleren und 
südlichen Europa. Von Süden nach Norden immer t ie fe r  
her ab s t e ige nd. Im Raume -he Ostsee vereinzelt.

2. Haupt ass oziati on: Es chen-Ahorn-S di luohtwgO^d. (Acere- 
to-Praxinetum),._ I’ioist"”LaubWMischwald ' auf st*eilen 
schattigen, stark luft-feuchten Berghängen, auf Pels 
und Bloch-Halden. Kalk bevorzugt. Baümschicht meist 
artenreich. Wichtigste Holzarten Bergahorn (Acer pseu- 
dcplatanus); Esche (Frazinus exce ls io r ), Bergulme (ü l-  
mus scäbra) , Sommerlinde (T ilia  platyphy.llus) , Spitz­
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ahorn (Acer platanoides), randlich eindringend Buche 
(Fagus s i lv á t ic a ). G-elegentlich wachst hier auch die 
Eibe (Taxus baccata). Wüchsigkeit der Baume meist gut 
bis ausgezeichnet, nur ^X^Ç^chgrundigen Belssbandortenmijt- 
unter schlechter. StraucVreicher entwickelt als beim 
Buchenwald (Fagetum). KrautSchicht farn -, oft auch 
höchst auden-reich. Auf Steinen und auf Holz mächtige 
Moosdecken. -  Bie Hauptássoziation durfte fast .überall 
in den- Gebieten wachsen..' wo der Bp>thgnwal& (Fagetum) 
vorkommt, mit dessen Ansprüchen an Allgemein-Klima 
und Gestein sie größte Aehnlichkeit besitzt. Bis jetzt 
is t  der Eschen-Ahorn-Bchluchtwald allerdings noch • 
nicht aus allen Gegenden des Verbreitungsgebietes dès 
Buohen-^aldes (Fagetum) bekannt.

3. Haupt a s s oz i at i  on: Eichcn-Hainbuchen-Mischwald (Quer- 
ceto-Carpinetum). Laub-Mischwald. im Nord osten und 
Norden gelegentlich mit Beimischung von Kiefer (Pinus 
s ilv estr is ) ■ in den Vorländern der Gebirge von Tanne 
(Abies a lb a ). In allen drei Bäumen trtt in der Hauptas* 
soziation Fichte (Picea excelsa) auf. Hauptholzarten 
Traubeneiche (Quercus s e s s i l i f lo r a ) , Stieleiche  
(Quercus robur), Hainbuche (Carpinus betu lus), bis  
zur Ostgrenze ihres Verbreitungsgebietes (Ostpreu­
ßen, Waartheland, Podolion, Bessarabien) auch Buche 
(Fagus s ilu a t ic a ). Beigomischt Vpgelkirsche (Pru­
nus avium) , Feldahorn (Acer campestre’) , Spitzahorn 
(Acer platanoides), Bergahorn (Acer pseudoplatanus), 
Esche (Fraxinus exce ls io r ), Eberesche (Sorbus aucupa- 
r i r ) ,  Winterlinde (T ilia  cordata) und vereinzelt 
Sandbirke (Betula pendula). Wüchsigkeit der Bäume 
schlecht bis gut. Strauchschicht gut entwickelt und 
arten-reich. -  Auf trockenen bis frischen, "meist t i e f ­
gründigen, stark basischen bis schwach sauren Böden 
der Ebenen und Hügelländer. Standorte des Bichen-Hain- 
buchen-MischwaIdes (Querceto-Garpinetum) meist Acker­
böden; daher- verhältnismäßig stark durch Rodung zu­
rückgedrängt. -  Grenze des^Verbreitungsgebietes ver­
läuft vom Rande der Nordpyrenäwn über England, Est­
land, Kasan und Samara im Raime an der mittleren Wol­
ga, Bessarabien, , über die Nördliche Balkan-Halbin­
se l, das nördliche Alpenvorland zur Umgebung von 
Lyon (vg l. auch die Karte a bei Seite . . ) .

JI . Verb and : Auen» und Que llwä lde r (Alno-Padjon)^
Laub -Mi s c hw ä 1 cL e r , selten Gebüsche auf mäßig sauren b is  
stark basischen, reichen, feuchten bis nassen Standor­
ten, Gesamtes Verbreitungsgebiet der Ordnung der Edel- 
Laubwälder (Fagetalia, vg l. bei diesen)*
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1. Hauptas s o z i  at i  on: Baoh-Eschen-Erlen-Wald ( Oarioet o- 
remöt&e-Fraxinetum). ' Auf feuchtigkei t s - gesättigten  
Rändern längsamrdahinfließender Bäohe und in Quell- 
Töpfen in niedrigeren Gebirgen, In der Baumschicht 
meist Bachen (Fraxinus exoelsior) und Schwarzerlen 
(Ainus g lutinosa). An der oberen Grenze des Verbrei­
tungsgebietes in Gebirgen' kann eine im Bestände wur­
zelnde Baumschicht fehlen. Jedoch soirgen hier die Kro* 
nen der umstehenden Bäume für Beschattung, Wuchslei­
stungen der Bäume schlecht bis gut, manchmal sogar 
sehr gut. Die Krautschicht bildet einen leuchtend 
grünen Teppich meist feuchtigkeits-liebender Pflan­
zen. Berg-' und Hügelländer des westlichen und mittle­
ren Europa*

2. Haupt assoziation: Grauerlen-Wald (Alnetum inoanae)«  
Auwald der* Fluß- und Bach-Ueberschwemmungsgebiete in 
den höheren Gebirgen und im Norden. In den gleichen Räu­
men an nassen, reichen $teilen. Baumschicht meist v*n 
Grauerlen (Ainus incajja), seltener auch von Sdwarzerle 
(Ainus glutinosa) und Esche (Praxinus execlsior) gebil­
det, Wuchsleistung der Bäume schlecht b is  gut. Die 
Krautschicht ist meist reich an Hmchstauden. Aus*
den Alpen und Karoaten und ihren Vorländern, sowie 
aus dem ostbaltischen Raume (Ostpreußen, Estland) be­
kannt. Jedoch in Nordeuropa sicher weit verbreitet.

3. Hauptassoziationi Weiden-Au (Salioetum alb a e ). Wald 
oder Gebüsch aus verschiedenen Weidenarten, vor allem 
Silberweide (Salix  alba) und Bruchweide (Salix  fr a g i-  
l i s ) , ferner Purpurweide (Sa lix  purpurea), Korbweide 
(Sa lix  v im inalis ), Mandelweide (Salix  tr iah d ra ), Schim- 
melweide (Salix  daphnoides), und vereinzelt Schwarzpap­
peln (Populus n ig ra ). Wuchsleistung der Bäume sehr 
schlecht bis mäßig.An den Ufern der Flüsse und Bäche
an den dem Hochwasser am meisten ausgesetzten Stellen* 
Von reißenden F3.uten oft wieder vernichtet, b i l ­
det es hier den äußersten Vorposten der Gehölz-Vegeta­
tion. Boden oft grob-sandig und kalkreich* -  Vermut­
lich  dufreh den größten ,Ie il der Eurosibirischen Re­
gion verbreitet,

4. Hauptassoziation: Pappe1-Auwald (Populetum nigrae ) .  
Hauptsächlich aus Schwarz- und Silberpappefn (populus 
nigra und alba) zusammengesetzter, raschwüchsiger, ho­
her, lichter Wald. Unregelmäßiger und weniger häufig 
auftretende Bavimarten Schwarz- und Grauerle (Ainus glu­
tinosa Und incana), Esche (Fraxinus exoelsior), F lat­
terulme (Ulmus effusa) und aus der vorher beschriebenen 
Hauptassoziation eindringend Silberweide (Salix  a lb a )* 
Außerdem reichlich Traubenkirsche (Prunus padus)• Hinter 
dem Gürtel der Weiden-Au an weniger unter dem Hochwas­
ser leidenden Stellen im "Ueberschwemmungsgebiet der
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Ströme und Flüsse im südlichen und östlichen Surosib iri- 
Schen Europa. Wuchsleistungen der Baume gut bis sehr gut.

5. Hauptassoziation: Ulmen-Hischwald (Fjcario-Ulmetum 
campes t r is ) , Reichlich in Schichten gegliederter Laub­
wald feuchter bis nasser Stellen in Augebieten.
Stieleiohen (Quercüs robu r), Escben (Fraxinus exce ls io r ), 
Spitzahörh (Acer platanoides) , hier und da vereinzelt

fuch Bergahorn (Acer pseudo"tlatanus) {EmosafTbs b̂ilden 
aumschicht. Unter dieser breitet sich ein zweites un­
gleichmäßig hohes Kronendaeh, an dessen Aufbau haupt­

sächlich Feldulme (Ulmus campestris), daneben Feldahorn 
(Acer campestre), Traubenkirsche (Prunus padus) und 
'¡»interlinde (T ilia  cordata) bete ilig t is t . An nassen Stel­
len vermag die Stieleiche (Qnercus robur) nicht mehr zu 
wachsen. Dafür t r it t  hier reichlich Sohwarzerle (Ainus 
glutinosa) in die Hauptassoziation ein. Wuchsleistung der 
Bäume mäßig bis sehr gut. Strauchschicht äußerst reich  
entwickelt und mit vielen Arten. Die KrautSchicht bedeckt 
den Beden meist so gut wie vollständig und weist eine 
scharfe Gliederung in Aspekte, jahreszeitlich ganz ver^. 
schißdene Grupren von besonders hervortretenden Pflan­
zen auf. Auf frischen bis nassen, meist tonreicte n Böden. 
Besonders gut“ in den Auen der Flüsse und Ströme entwickelt. 
Hier wächst der Ulmen-Mischwald (Ficario-Ulmetum campe­
str is ) hinter dem Weiden- und Pappel-Auwald-Gürtel, ist a l ­
so den Hochwassern am wenigsten ausgesetzt. Vermutlich im 
größten Teile des Verbreitungsgebietes des Verbandes der 
Edel-Laubwälder (Fagetalia) wachsend.
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Die Hauptassoziationen sind sehr umfang^S’.e Einheiten, 
welche meist über große ■>£*.-.. - verbreitet und dem Einfluß 
verschiedener Klimate,ausgesetzt, sowie verschiedenen f lo -  
re'ngeschichtliehen Bedingungen unterworfen sind. In fo lge­
dessen weisen sie' in den verschiedenen Teilen ihres Verbrei­
tungsgebietes meist gewisse Unterschiede in ihrer Artenzu- 
sammensetzung auf* Diese bilden die Grundlage einer Aufglie­
derung in kleinere Einheiten, die man als geographische 
Rassen der Hauptassoziationen bezeichnen könnte.

Betrachten wir als Beispiel die Hauptassoziation der .. 
Eichen-Hainbuchen-Misohwälder (Querceto-Oarpinetum), die re i­
chere , trockene bis frische Böden in den niederen Lagen von 
West- b is i n fs mittlere Osteuropa bewachst (vg l. Karte a,i.22). 
Die Grenze des Verbreitungsgebietes des Eichen-Hainbuchen- 
Mischwaldes verläuft von England über das mittlere Benno- 
skandien bis in die Gegend östlich der mittleren Wolga, von 
hier durch die Mittel-Ukraine^ Bessarabien, durch die nördli­
che Balkan-Halbinsel und das nördliche Alpen-Vorland nach 
dem Raume an der mittleren Rhone und nördlich der Pyrenäen.
In Mitteleuropa ist das Verbreitungsgebiet vie lfach unter­
brochen durch höhere Gebirge, die der Eichen-Hainbuchen- 
Mischwald (Querceto-Oarpinetum) meidet. Dieser ist außerdem 
aus den H-agandGä südlich der Alpen noch nicht bekannt.

Auf Grund von PflanzenartenrGru^pen,Öia iu* . einzelnen Teilen 
des Verbreitungsgebietes in jedem Bestände Vorkommen, in 
den anderen aber fehlen, läßt sich die Hauptassoziation des 
Eichen-Hainbuchen-Mischwaldes (Querceto-Oarpinetum) zunächst 
in vier Gruppen aufgliedern, in eine Atlantische, in eine 
M ittel- und Nordeuropäische, eine Mittelrussische und eine 
Südosteüropäische Gruppe, de:;on V-ärb^elt^ng auf der Karte £
(bei Seite Z Z ) dargestellt i s t . Die zweite Gruppe gliedert, 
sich nochmals in eine Mitteleuropäische und eine Nordeuropäi- 
scho auf, von denen' die letztere durch das Eindringen der 
Eichte (Picea excelsa) und Nadekwaldarten ausgezeichnet is t .

Von den drei im mittleren Europa vorkommenden Gruppen sei 
zunächst die Südosteuropäische hervorgehoben. Auf den Süd** 
osten Europas sind zahlreiche Pflanfcen beschränkt, die na­
mentlich auch in allen Wäldern dort so häufig auft r e t e n , daß 
sie in jeder Bicher - daraufhin untersuchten Hauptassoziation, 
die sowohl in Südosteuropa, wie auch nordwestlich davon vor­
kommt , eine eigene Gruppe unterscheiden lassen. Die Grenze 
dieser' Südostgruppen verläuft in den Ostalpen, Südbayern, ’ 
Mähren, Galizien und Podolien. Auch in Böhmen mögen sie 
vie lle ich t hier und da hoch Vorkommen. Auch die Grenze der 
Südosteuropäisohen Gruppe des Eichen-HäL nbuchen-MischwaIdes 
(Querceto-Oarpinetum) entspricht der genannten L in ie (
Karte c und a bei Seite 22). Eine Tabelle auf der folgenden 
Seite zeigt die Arten, die bei einigen Wald-Haüptassoziatio^ 
nen die Südosteuropäischen Grupnen auszeichnen, duisrch die 
sie sich von den Ausbildungen der gleichen Hauptassoziatio-r 
nen im übrigen Teile der Eurosibirischen Region unterscheiden. 
Diese Arten haben von Ausnahmen abgesehen nicht den Rang von 
Charakterarten, da sie in ihrem Vorkommen meist'nicht auf
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Die wichtigsten D ifferentialarten der Südosteuropäi-
sehen Gruppen

1. des Fichtenwaldes (Bceetura)
2# des Eichen-Mehlbeeren-Buschwaldes (Dictamno-Sorbe* 

tum)
3. des Waldklee-Eichen-Wal&es (Queroo-Potentilletum

albae)
4. des Buchen-Waldes (Fagetum)
5« des Eschen-Ahorn-Sdi luchtwaldes (Acereto-Fraxinetum)
6. des Eiche n~Hainbuchen-Misohttaldes (Queroeto*Carpi-

netum)
7. des Bacfe-Eschen-Erlenwaldes (Cariceto remotae-

Fraxinetum) t

f r*
Saf&Eisdhc- v 1 •VAoer t a ta ricum)
Dreiblättriges Windröschen

#2, _Jb. — ¡Lu*..6 . 7 .

• ♦ * * ♦ X z

(Anemone t r i fo l ia ) • • X > X •
Hainsalat (Aposeris foetida)
Dreiblättriges Schaumkraut

• • X X X 4

(0 ■: :s fi a mine t r i fo l ia )  '« • * X X • X
Michelis Segge (Carex M ichelii). 
Alpenveilchen (Cyclamen euro*

X X * • X

paeum) . 
Behaarter Geißklee (Gytisus

X • X X X •

hirsutus) X  

Niedriger Geißklee (Gytisus
supinus) x 

Moschus-Erdbeere (Fragaria

X X • * X

:x X # • X *

&la t1o r .) X X X • X •
Blumen-Esche (Fraxinus ornus) x 
Frühlings-Labkraut (Galium 
. vernum) x 

Brauner Storchschnabel

X • X X X »

; x X X « X •

( Geranium phaeum) 
Behaaarter Gundelrebe

+ • X X X •

(Glechoma hirsutum) 
Ungarische Witwenblume

•: x • X X X •

(KnatLtia drymeia) X X X X X X

Zerreiche (Quercüs cerris) X X  ■ » # X

Klappernuß (stanhylaea pinnata). X • X X X «
Beinwell (Symphytum tuberosum) * 
Schwarzer Germer (Veratrum

* • X X X X

nigrum) ' X  ■ X X « X •

Das Zeichen ‘’x" besagt, daß die A>rt i .der Betreffenden . 
Hauptassoziat'ion D ifferentia lart der Südosteuropäischen 
Gruppe ist nannten Arten dind' au f‘ den Raum der
Südosteuropäischen Grupuen beschränkt. Die Lückigkeit der 
Tabelle wird dadurch bedingt, daß die Arten in Bestimmten 
Hauptassoziationen garnisht oder so wenig auftreten, daß 
sie nicht als Differentiaöarten dienen können.
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Karte a : D i e A s s o z i a t i 0 n s - Gr r u P
d e s E i c h e n - H a i n b u 0 h e n
M i s o h w a l d e s ( Q u e r c e t 0
C a r p i n e t u m ) .

Karte b : D i  e A t l a n t i s c h e n  P f l a n ­
z e n a r t e n  i n  M i t t e l  -  u n d  
i m s ü d l i c h e n  N o r d e u r o p a #  
D i e  O s t g r e n z e  d e s  G e i ß ­
b l a t t - E i c h e n w a l d e s  ( P e r i -  
c l y m e n o - Q u e r o e t u m )  i n  
M i t t e l e u r o p a #

Karte c : D i  e S ü d  ö s t l i c h e n  A r t e n  i n  
M i t t e l e u r o p a «



— G re n z e  d e s  V e rb re itu n g s 3 e b ie te s  des Eichen-Hcxinbuchen-Mischwaldes CQ.uerceto-Co.rpinetum) 
11 I 1 I 1 A tla n tis ch e  G ruppe  l l l l l l  Nord eu ro  pöd sehe G r u p p e
I ’ • 1 M it te le u ro p ä is c h e Gruppe 1;' r • II M i t t e l  r u s s i s c h e  G r u p p e

* 1 ~1 S ü d  o s te u ro p ä is c h e  G r u p p e
K a r t e  a

O s t^ re n z e  des P e r i c ly m e n o -Q u e rc e tu m
K a r t e  b K a r t e  c
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e in e  Haupt a s * o?aafc1on beschränkt' sind* S ie  grenzen U n te re in ­
h e ite n  Von H au p ttvsoz ia t ion en  ab>- Solche A rten  werden a ls  
D i f f e r e n t i a la r t o n  beze ichnet * Die m eisten  D i f f e r e n t i a la r t e n  
der S;.ido s t  europäischen Grupnen ü b e rs ch re iten  n ic h t ’ oder nur 
unw esen tlich  d ie  L in ie  ’ d i  Brav;. K / d z N u r ’ weni ­
ge wachoch etwas w e i t e r  j e n s e i t s  d ie s e r  in  e in ig e n  Vorposten ­
fund orten  t, welche s ich  vo r  a llem  in  Böhmen häufen* D ies v e r ­
anschaulich t d ie  Karte  c (neben S e i t e  2«2.) o D iese  w e it  nach 
Nordwesten vorgeschobenen Vorkommen vermögen jedoch noch n ich t  
e in  Auf t r e te ,
Denn h ie rzu

ir;en e in z ig e n  oder wenige d r/ d n d e  z i e r t , sondern es musv 
sen von der D i f t o r e n t ia la r t o n  der Sudosteuropäischen Grup-
? en in  jedem noch so d ü r f t ig e n  Bestände w en igstens e ine 

orhanden se in .  Damit s o l l  der hohe Z e ige rw ert  von R e l i k t -
und Vorposten-Dundoroen keineswegs herabgemindert werden.

Um d ie  Abgrenzung den budriwb der. Süäostauropäischeh Grup­
pen , w ir  können auch sagen des Südosteuropäischen Wuchs- 
•raumes noch s c h ä r fe r  zu begründen, s e ien  d ie  1 or&westXAoh^

s:nJi'orrcrvon /kn ü i  i e l d v o . A B ' . ' b ü d '  
e ig en e r  oder abgrenzender P f ian zen a r ten  genenn ti

in der Südosteuröpäisoh^n Grupuen zu begründen* 
genügt es nicht,, daß e in e  A rt  a ls  S e l t e n h e i t  1

H a insa la t ( A ro s e r is  fo e  t id a )  [  j?roibi^g 
ioundenT^TiroT. U iedlj.ngen (Württemberg) . 
G a l iz ie n  (besonders atu Tarnow, Mosoiska,

Miche l i s Segge {0 arex  M jo h e l i i )  i ii t i r o l ,  U 
T e l  schell, S ch les ien  T^impt soh) "Galizien , 
Warschau* -  Wälder.. Gebüsche.

(Sohw e i z ) , Bern, Grau- 
Bayrische Hochebene, 
Lem berg)* «  Wälder,

' j .tön.nn " . -—*
v e r e in z e l t  b is

Bunte F lo o kehbluaie (Oentaurea a x i l l a r  j a )  ; T i r o l , Bayrische 
Hochebene (G arch inger ^ e id e . Moosach, Burghausen7 Deggen­
d o r f )  , 'Oberdonau (L in p ) , Böhmen, Böhmisches M it te lg e b ir g e , .
Mähren, Karpaten» G a l iz ie n .  -Gebüsche. Gebüschränder, Trocken« 
rasen.
Unga r i sche K r a t z d i s t e l  ( Cirsinm oannonicum) i  T i r o l ,  Oberdo- 
nau, Böhm en,Tersehen . S ch les ien  (jCreis K ö lsch er ) ; G a l i z i e n ,  
K a z im ie r z , Janow.. K ie les .,  r i n e z o w — Trockenraseh#

R o te r  N a tte rnkopf (Uchiurn rubrum) t N iederdonau, Mähren, 
O b e rw e io h se lg eb ie ts G a l iz ie n .  - Trockenrasen.

Behaarte W olfsm ilch jEuphorb ia  v i l l o s a ) f  T i r o l ,  Ob erdonau, 
Fassau, Böhmen, ‘ÜchTesrhrT t ’Z o b l ~ e e s ! a u . Oppeln ). G a l i ­
z ien ., C b d K d d h c  . noBlö'vc d r i f t e n ,  Wä l de r , '

Behaakdl' Gundelrebe (oifechptiic htisntha.)_L S te ierm ark , Ober­
donau , "Hie der donau; Mähren. Karpaten, Galiz ien«* -  Wälder.

Schwertbl ä t t r i g e r  A lan t ( Inula_ emsifoJLia)rA S ü d t i r o l ,  Kärn­
ten,  U n te rs te ie rm a rk . Nie der donau, ÖberdÖnau, ’ gu • (Deg­
g en d o r f ) , Mähren-, ' G a l iz ie n ,  v e r e in z e l t  b is  Wsarsohau* «  
T rockenrasen , B e ls f lu r e n .



Grasbl ä t t r i ge S c h w e r t l i l i e ( I r i s gramin ea ) : T i r o l ,  C1 erdonau, 
Mähre S ch le s ien  K (K re is  T e seh en ), G a l iz ie n  (Lemberg) . -  
Wieseni

B r e i t b l ä t t r i g e  Weißwurz : (Polygonatum l a t i f  o l i um) Kar nt e n , 
S te ie rm ark , Niederdonau, Öherdonau, Peru tz  (BÖhmen) , Mähren, 
N o rd o s tg a l iz ien .- «W ä ld e r , Gebüsche.

B e in w e l l  (Symphytum tuberosum )‘ E re ibu rg  (S c h w e iz ) ,  T i r o l  
T id e n z , " S t . Johann ,"'Ebbs77 ^ y r i s c 116 Hochebene, Fränk&ncher 
Jura, Böhmen, Sachsen (von P irna ' b is  M e iß en ), S ch les ien  
(Ohlau, O b e rsch le s ien ) ,  G a liz ien ,;  Oberweichsel-Raum. -W älder.

■Schwarzer Germer (Ve ra trum nigrum) ; T i r o l ? Oberdonau,' N ie^ 
derdonau, Wohlan (Böhme’n) , Kielee~, Sandoraierz, L u b lin .  - 
W älder, l i c h t e  W a ld s te l le n .

jS'ie kurzen Inhabern h in t e r  den Ortsbezeichnungen s o l le n  . 
z e ig en ,  daß d ie  erwähnten P f lan zen arten  d ie  v e r s c h ie d e n s te n  
Standorte b e s ie d e ln t

Etwa 5oo km n o rd w e s t l ich  der Grenze des Südost'europäie 
sehen Wuchsraumes v e r l ä u f t  s t e l le n w e is e  in  fa s t  p a r a l l e l e r  
R ichtung e in e  zw e ite  bedeutende S c h e id e l in ie  fü r  d ie  Vege­
t a t i o n  im M i t t l e r e n  Europa. H ier  e r l e i d e t  abermals d ie  A r­
tenzusammensetzung fa s t  a l l e r  H aup tassoz ia t ionen , d ie  im 
nordw est lichen  wie im übirigen Europa Vorkommen eine so lche 
Veränderung., daß ebenso w ie beim Eichen-Hainbuchen-Mischwald 
e igene  A t la n t is c h e  Grupnen ausg*1-schieden werden müssen.
T e i l s  t r e t e n ,  wie meist b e i  den Wäldern, A rten  au f, d ie  
Sonst den H a u p ta sso z ia t ion en ‘ fe h le n ,  t e i l s  kommen so lch e , 
d ie  sonst in  ihnen a u f t r o t e r ,  n ich t mehr v o r .

Beim Eichen-Hainbuchen-MischwaId (Querceto-Carpinetum) 
stimmt d ie  Grenze der A t la n t is ch en  Gruppe nur mit den A r e a l ­
grenzen e in es ' T e i le s  der in  ih r  neu au ftre ten den  $.rten 
ü b ere in 5 z. B. mit der vom R a sen g lö ck le in  (Endym&on non 
scriptum und der der Stechpalme (l]_ex  aqu ifo l iu m ) . Die ü b r i­
gen D i f f e r e n t i a l a r t e n  sind zwar a t la n t is c h ,  bevorzugen aber ■ 
zu g le ic h  saure Böden. Auf den Standorten der Hauntassoziatio** 
nen der Säure liebenden  Wälder und Zwergstrauchheiden (Betu­
l e t  o -P in e tea )  vermögen s ie  über d ie  Grcnge der A t la n t is ch en  
Gruppe des Eichen-Hairihuchen-Mischwaldes vo rzu dr ingen . Erst 
im Raume der A t la n t is ch en  Gruppe e r fah ren  unter dem EinfLuß 
des n ied e rs ch la g s re ic h en , lu f t fe u c h te n  Klimas auch d ie  Stand­
o rte  des E iohen- Hainbuchen-Mischwaldes e ine so lche Verände­
rung, daß auch d iese ' zwe i t e  Gruppe der D i f f e r e n t i a l a r t e n  
h ie r  zu leben vermag. ■

Die Grenze der A t la n t is ch en  Gruppen stimmt weitgehend * mit 
den Grenzen des V e rb re itu n g sg e b ie te s  e in ig e r  w ic h t ig e r  Haupt­
a s so z ia t io n en , von denen a u f"d er  Karte  b (b e i  S e i t e  22 ) d ie  
des G e ißb la tt-E ichenw a ldes  (Perictymeno-Quercetum) darge­
s t e l l t  i s t .  Außerdem f i e g r g  h j e r  d i e ‘’ sü d ö s t l ich s te n  Fundorte 
z a h lr e ic h e r ,  a t la n t is c h e r  P f la n zen a r ten  ( v g l .  h ie rzu  Karte b



bei Seite 22 • )*  ■
Die Süd ob 'grenze des Atlantischen Wuchs raumes verläuft 

im mittleren und nördlichen Europa von

Die Südent/jeanzen einiger Pflanzenarten,dden Atlantischen 
Wuchsraum kennzeichnen oder abgrenzen verlaufen folgender 

Die südöstlichsten Fundorte einiger Pflanzenarten, die 
den Atlantischen Wuchraum khnr:, ^iehnoA oder abgtenzen,- H e l ­
gen in folgenden Ländern und Orten:

gcjiwimmender Selle r ie  (Apium inundatum) : Französisch Loi • 
Wringen.""Belgiedig Vbenes Rheinland (Köln, G-och) , Nor’dwest-. 
falen , Allendorf a.d. Werra, Gifhorn, Mechlenburg (b is Neu­
stadt 'und Grabow) , Hiddensee, Stettin, 'Wolgast*, Kolberg, Dä­
nemark. Sudschweden, Dalar ne, Au2 erden. Lausitz a -  Sümpfe, Grafcei

Kletternder Lerchensporn (Corydalis  c lav icu la ta ); Belgien,
Wrdwe"st-We31fauLbn, Hannover, 'Jütland, Dänische Inseln, K ri- 
stiansand, Sandnas, Stavanger, Haugesund. -  Wälder, Gebüsche.

ilasenglöj^lein.. (Endymlon non ^sorlptum î Lothringenv Jülich, 
Ardennen"Holland.* In NordwestdeutscEland wahrscheinlich 
nur verwildert (Ostfriesland, bei Stade). -  Y/älder.

Grauo GIochenheide (Erica e inerea ) : Belgische Ebene, Lüttich, 
S'pä ? liaas W icht / Bonn’,’'Kreis G-eTdern, Venlo, Süd-Holland,
Y/est-Norwegen von Farsund bis HerÖ in Söndmöre (62o2of ) .  -
Heiden,

Glookehheide ; (Erica tet ra l i x ) :. Ardennen, Belgischer Jura,
Venn, E ife l, Wösterwld, Taunus (Hengstef), Aschaffenbürg, 
ITildburghausen, Kaufuhger Wald, Solling, Braunschweig^ Neu­
haldensleben, Fläming, Nordost Sachsen, Oberlausitz, Nieder«* 
•Schlesien, Uckermark, özarnikau, nahe' der Ostseeküste bis  
Danzig, Karthaiis, Libau, Hapsal (Estland,früh er), Aland-In­
seln, Bo'rnholm, Sormland, Y/ermland, Südgrenze von Nordland, ' 
Feiner Tschenhtochap.) -  Heiden, Moore, Torfboden.

Sumpf r_Hartheu (Hy pericum he l ode s ) : Vogesen, Spessart, Bonn, 
Büsseldorf, Münster, Witt läge, Diepholz, Stadt Hannover,
Celle, Jever, Außerdem Oberlausitz bei Hoyerswerda. -  Feucht 
te torfige Orte,

Stfoblilie  (Nartheciüm pssif r a guin) ♦_ Ardennen, Hohes Venn, 
üiegburg, Gütersloh, vom nordwestTieben Teile YYestfalens 
durch Hannover, Lüneburg, bis nach Holstein und Schleswig, 
Schonen bis Jämtland* In Norwegen bis 69,042, , -  Torfmoore.



26 -

E in jä h r ig e s  ^Sonnenrö sehen (Tube ra r i a  gut t a t a )u: El saß ? 
Darenstadt ;”W V land  f Terso^e H i n g , Norderney. L a u s itz  , 
Gegend an der S^ree und H ave l, A ltm ark. -  Sand-Hocken • 
rasen .

E n g lis c h e r  G in s te r  (G-enista a n g l ic a )  : B e lg ie n .  Hohes, 
Venn, E i f e l ,  W es t fa len , Nordwestharz, Zerbst (A n h a lt j , 
Y/estbrandenburg, L a u s itz ,  Swinemiinde ,■ H a ila n d , Nordwest­
fünen, Jütland« -  Zwergstrauch-Heiden,

Den Eiohen-Hainbuchen-M! ^ h w H  rsr.irda.
^ofisoArt', w ie  in  d ie  genannten Gruppen,noch w e i t e r ” au f­
g l ie d e r n .  Durch Grupren von P f la n zen a r ten ,  d ie  in  teilen 
se in es  V e rb re itu n g sg e b ie te s  Vorkommen und in  anderen fe h ­
le n ,  d ie  f e r n e r  in  a l l e n  Beständen der G e s e l ls c h a fte n ,  fü r  
welche s i e  bezeichnend se in  s o l l e n ,  a u f t r e t e n ,  lassen s ic h  jmss? 
enger umgrenzte geographische Ausbildungsformen des :U chen- 
Hainbuchen-diisohwaldes herausschälen . Man' g e la n g t  jedoch 
h ie r in  ba ld  zu einem Funkte, an dem e in e  w e i te r e  A u f g l i e ­
derung in  d ie s e r  Ar t  n ich t mehr m öglich  ist . H ie r  i s t  e ine 
g ru n d sä tz l ich e  S tu fe  der A u fg l ied e ru n g  e r r e i c h t .  In n e r ­
halb e in es  G eb ietes  haben w ir  h ie r  u n ter  w e itgehendst e in ­
h e it l ic h e m  Klim a, unter w eitgehendst e in h e i t l i c h e r  Ent­
w ick lu ngsgesch ich te  der P f lan zen w e lt  ( l ’lo ren ge s c h io h te )  . 
e ine  im V e rh ä ltn is  zur V i e l f a l t  der H au n tassoz ia tion  sehr 
e in h e i t l i c h e  Ausbildung, sozusagen- eine ' geograph ische 
Rasse der H au p tassoz ia t ion  vo r  uns. L ie s e  bezeichnen w ir  
a ls  A s s  o z i a t i  o n 1) „

Äur Benennung der A sso z ia t io n en  hat s ic h  der Zusatz, 
e in es  A d je k t iv e s  zum Namen der H au p tassoz ia t ion  bewährt, 
das deren V erb re itu n g  kennzeichnet und von der l a t e i n i ­
schen Be2ßichnung e in es  Landes f G eb irges , Flußes oder . 
e in e r  S tadt a b g e le i t e t  i s t .  B e i der deutschen Bezeichnung 
w ird  zum K au p tassoz ia tions  -Namen o f t  b esser  der G enetiv  
des Landes, in  dem d ie  A s s o z ia t io n  v e r b r e i t e t  i s t ,  ge~

) Die A s s o z i a t i o n  i s t  l o k a l  durch Charakter­
a rten  au sgeze ichn et. S ie  s t e l l t  d ie  Ausbildung der Haupt­
a s s o z ia t io n ,  zu der s ie  g eh ö rt ,  in  einem bestimmten Gebie­
t e  dar. D ie S e lb s ts tä n d ig k e i t  e in e r  A s s o z ia t io n  w ird  da­
ran erkannt, daß s ie  gegenüber den benachbarten A sso z ia ­
t ion en  der g le ic h e n  HauiJtasso^ a t io n  e igene  D i f f e r e n t !  
a r ten  b e s i t z t ,  oder daß in  ih r  A rten  fe h le n ,  weh ho ; n 
den benachbarten A sso z ia t io n en  Vorkommen. Die D i f f e r e n ­
t i a l a r t e n  müssen so s ta rk  v e r t r e t e n  s e in ,  daß jed e r  Be­
stand auch b e i  n ich t  op tim a ler  Ausbildung der G e s e l ls c h a ft  
durch D i f f e r e n t i a l a r t e n  gekennzeichnet i s t .
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s e t z t f z tB... Ahmb^u' '••• r-n~Wald des 0b.er rheün-Raumes
(C a r ic e to  rem otac• -Praxine tum alemaimioum) , l i iu i ig n h e r  - 
?io :,m i \ :... r r a ; . v‘ (Bi eran j . hinotum marehioum) , Buchen^ * 
f i", 1 der Borvjandi.e ■'( JfsgetuK. n. : j norm ■ f -fji) * '

B ei f a s t  a l l e n  über größere Raume v e r b r e i t e t e n  Haupt- 
a sso z ia t Io n en  sind d ie  U ntersch iede in  der -^rtenzusammen- 
Setzung, d ie  durch das versch iedene A llgem eink lim a  und 
Ä ie  versch iedene Bntwi ck längs ge s ch i ch t o der "Vegetation 
bed ingt s ind , w eitaus am s tä rk s ten , daneben t r e t e n  jedoch  
auch dadurch’U ntersoh iede in  dom A tten , d ie  d ie  e i n z e l ­
nen Bestände e in e r  rhm ptassoz2a t io n  b e s i t z e n ,  au f, daß 
d ie  m eisten Haupta.ps o z i  a t ionen n ich t  nur an e in en*sehr 
eng umgrenzten S tandort gebunden s in d , sondern h ie r in  
e in e  gew isse Ampli.tude aufweisen - So f in d en  w ir  E ichen- 
Hainbuchen-Mi.schwä.1 dor ( Queroeto^Oarpinetum) einmal auf 
etwas saureren Lahmbcdcn, d ie  o f t  z ie m lic h  f la ch g rü n d ig  
auf saurerem G este in  a .u fl iegen . H ie r  wachsen im Eichen - 
Hainbuchen-Ki s ohwalri e in ig e  Arten , d ie  den' säure liebenden  
Wäldern (\Jh 1 do r  der B e t a ".e c o 
der rAa u p ta sso z ia t ion  f eh l en ,
1 e ei edel.r; h 1.chsnUlLuinbueheh 1 
r. :v t utj t. ao; v-i £ ch:c ■ f  !a  cim e ,; c.\o;
in  ihnen e in ig e  A r t e n t t n  de;

]

-P inetea ) 
Ir  eilr; 1;.:

,‘r

öS?bäkter
i^ rb io i ta n g r .

e ig en  sind und sons 
+ Hi - - l laü d ern  ■

. ... ___er  { Ci!r ' ‘rüetvj-'jdsrpl-«
da ihbtdeiu  >Hier, gedeihe 
. r in  f e i l  .h&

am  d ea lp in  su. bezemonren tuhfi ,die anderen' sonst den Wär­
meliebenden 33 j.cheoi-iiischwäIdorh (Q u e rc e ta l ia  pu besoen tis -  
s e s s i l i f l o r a e )  e ig en  s in d . Auf sehr n "h r s to f t r e ic h e n  Ö t e l -  * 
len  wachsen im UichenMIainbuohenhiischwald (Queroeto-Oar- 
pinetum) anspruchsvo lle  r nur in  Urühjahr erscheinende 
P f lan zen  (Geohhyten) , wie der Bär laden  (A liiu rn ’ ursinum) 
und der hohle lä roh en srorn  (C o ry d a l is  e a v a ) * S ch ließ ­
l i c h  s ie d e ln  ohohonUdainbuchen-UiSühwälder ( Quercetq-Carr- 
pinetum noch auf f r is c h e n  Böden, d ie  o Staunasse und 
einen  G-ley-Horiz ins aufweisen können, H ie r  sind s t e t s  e i n i ­
ge A rt  eh zu finden., d ie  sonst der Haupt as s o z ia t ih n  fe h le n  
und zum f e i l  ih re  Haupt-Verbreitung in  den Auen- und Q u e ll­
wäldern ( A ino -Pa d 1 on) haben, " ..

Burcli d ie se  rego..Lmä Tilgen neci^c^ivu^nnn in  der Artenzu»-- 
saounensetzung e r fä h r t  jede A s s o z ia t io n  e in e r  Hauptasso- 
z i a t i o n  e ine analoge A u fg l ied e ru n g  in  G e s e l ls c h a fte n ,  d ie  
a ls  S.'ü b 5i 5 ^ O l i  ft t * ;V q n e n .-b eze ich n et  werden.
Bie_ analogen Subassoziationen,, a ls o  %g&ie der etwas saure*» 
rn  B'öden oder d ie  der n ä h rs to f f r e ic h e n  S tan dorte , weisen 
u n ter  s ich  sc s ta rke  gemeinsame Züge au f, daß es angebracht 
i s t ,  s ie  zu e in e r  d ir e k t  unter der H au p tassoz ia t ion  stehen­
den E in h e it  zusammenzufassen, d ie  a ls  H a u p t -$  u b a s~ 
s 0 z 1 a t  i  c n beze ich n et werden so l l . ,  D iese lo td  durch 
d ie  D i f  f e g e n t i a l a r t e n d i e  den ^pr^^^gai.a ticneii
gemeinsam sind ;, go kennzeichne „, E in e “ k le in e  U ebers ioh t s o l l  
d ie  erwähnt an. Kanptsubassozia tionen  des Eichen-Hainbuchen- 
Mischwaldes uni ih re  B i f f e r o n i i a l a r t e n  z e ig en , Eu denen, . 
d ie  b e r e i t s  genannt kommt noch e in e  fü n f t e  h inzu,
weiche durch meine onderen Arten  ausgeze ichnet i s t  (T y—
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p isoV* -hx. p t- ‘Sudase or¡ i  at io n )  ■,

Die Haupt -Sai)oss oniat ionen des Eichen -Hainb'achen-Mischwal—
des (hueicet ,>-Carpine curi)

1. Armer EiohenElalnbgehen e Tisphwald _ ( Kcuip^”r?>\^.asssozia-’ ■ > 
t io n  von jDolyir í, oh uní at berru-' ' - ^ r  l _ „-ni nausnixen .Ebödrrn.. 

D i f f o r e n t é r  dar ton?.
W & ld-Heiigras ( Óal am arrostís  aruiidinacoa)
Schatt^n -So■ pe (Carx umbrosa)
Dr ah b S  oh mi e le  (Desaliárosla flem o sa )
Heide] peír-s((V'aoc^i:ii.L-j?j r iy r t i l la s ) ■ •
Mauer--aabí.ohterrenr (Hieraciu.m marcrum s „ s ey 
Berg-lu.ltoorbse ( Lathyras montanas)
Hainsimse ( La na la  nemorosa)
Wachtelweizen jMelampyruca uralense)
Echter hhrenprsis (Ye re rito a oi:f ic in a l is )
oa ld -h lsu ^ rg ras  (Poa Cbaixi) 

und die ¡säure-'»liebenden Moose
h ‘ " ■ o ■ ;•" e ,ual ' a

- • ; ... ’o;; L 1 o.-' i.
? /•?!->. ■ ■ ij’ -vvv> ■' ii’"i

he n - i i a in  o a e he ri. i  l is  o o v  a 1 c ( Haupt -Bubass p z i a t i  on

ib aír:
* -Lytcc 

KalA>Eic
I°i Jincetoji _
H-alhb öden,

Di.tif’erent:Lt-lart en - 
Ae s t ip e  G:r as 1.1 1 :1. 

■ Biel e Leo.:
TU ndsauge

pr:j cénalo ;

Ant. hericun ramosum; 
cdi um pinnatan) 

in i h v- leían s a ir o :lf o l iara)/ d

f-hríoaprcnadi ¿pan

ráese/

G-abeligwS il; b elibslraui ( aieracium hifidum) 
S chm & Ib ere  ar & (V in  o o í; ox loan o f  i  j. g in a l e ) *

ü 5JDxhlr>11... .úlC- rio n 
Sub as sozial; i  on.

i r i v;üú ;he ;n ■- a.s_chy/ald_ _ _(;Í7 pisuh® Hairptj

4. R f ic h e r  Eicb/nUioinbu o b e n g i is o b im ld j,
t i o n l von l i l i i im  ursinum)^ Auf sehr n ä h rs to f f r e ic h e n  Stand­
orten .

D i f f e r e n t ;Lalarten :
Barlauch ( A l l í um a re iru n )
Hohler Ih r  olían sporn ICoryds ’l i s  cava)
Echter G-oldstern ; ( G-ecoc lú tea )
Schneeglöckchen ( lu ía n Ib is  n i v a l i s )
E rüh lings -TCno';entínale (leucoiuin v'ernum) ,

5. Eeuchter Eichen blainbuob;i;)lischwa.ld (F .̂pnt^S'aba.sso*':-
z ia t i  gn y; _,n rr.h p y jer i  foeñg.n,^_ Au,l in feu -m i ana
" le ich t  f  euch ton 1 úe r Lon.

D i f  f  e r s n l l a l a r t  on :.
Scriwarzorlo (A lnas g lu t in o s a )
Frauenfarn (Atb.yria.-i f i l i a  f e  ¡alna)
Bcítla..¡. i o oegipi;' \ O?.ir ex reQCüa.}
G-emeirios Hoxenhraut (O iroaea  iu te tj.ana )
R i gsen-3 chwing.e 1 (lE s jr ica  g ig a n tea )
Deh v e s Ö pr \ r> g e ;- c a t ( i  mas t ie  n s no I t  t  ange r e )
T';ai.n -.Lu iL ̂  r i  o a .  nous) .



D ie Subasten,i '. . io n en  g l ie d e rn  s ich  auf Grund von D i f f e ­
r e n t ia l  erben w e ite r  in  V a r i a n t  e n  und S u Id v  a-  
r i a n t  e n  au f. An ob di können ebán.?jQ • * w ie
d ie  Subassoziab ionen  zu Haupt -bub asac- z i a t ion en • zu 
H a u p t  -  1 a r i a n t e n  und H a u p t - S u b v a ­
r i a  n t  e n zusammnngefaßb wer done

Zn samjmen fa s  sung.,

■Bestimmte TrJpu^enarten sind in  ihrem Vorkommen w e it ­
gehend oder v ö l l i g  auf bestimmte F fla h z e n g o s e lls c h a fte n  
oder T f lanzcngeso l ls c h a f  ts-G-rur -m beschränkt , s ind deren 
C harak terarten , D ie k le in s te n  d ie s e r  durch a l l  gerne in g h l-  
t i g e  Charakuerarten gekennzeichneten  Ge se 1 1 sch a fts -E in ­
h e ite n  s o l le n  a ls  H au p tassozia tion en  b eze ich n e t werden. 
D iese haben s ic h  a ls  Grundbausteine fü r  d ie  Betrachtung 
der V e g e ta t io n  etnes gröGeren Haumes bew ährt?

Der j  von Weges und der lieb er legu n gen , d ie
zum B e g r i f f  cor n au rtassoz ia lron . g e fü h rt haben, f o l g t  
ebne kurze B es ehr ei .bung der H auutass '-ziat Ionen , welche 
d ie  trockenrasen  t Zwergs trau chheiden , G-ebüsche und Wäl­
der der Dur cs ib  ir is c h e n  Hegion b ild en ,u n d  der höheren 
E in h e iten ,zu  denen s ie  zusainmengöfaßt werden. B e i den 
W ald-HauptasSoStationen i s t  dab. in. großen Zügen d ie  
Holzarten-Zusammensetzung und d ie  W uchsleistung der Bäu­
me au fge fü h rt*

D ie Haupta s s o z i a t  i  one n g l ie d e rn  e ic h  in  g eogra p h i- • 
sehe Austyil&angs farmen- f"5 Hers er/"1 ) <. D iese  gründen s ich  
auf U n tersch ieden  in  der Artenzusammensetzung, au f D if^  
fe r e n t ia la r ie r u  ,Jane s ind A r te n 7 d ie  in  bestimmten T e i ­
le n  des V e rb re itu n g sg e b ie te s  der H au p tassozia ticr i e in e s ­
t e i l s  überhaupt, zum -anderen den Beständen der Haupt- 
a s s o z ia t io n  feh len ,:

A id  B e is p ie l  
bu che n~Mis chw a ld  ec 
Bedeutung Gor G‘

sowie zw ischen der
M itte leu rop ä isch en  und' der A tla n tis ch en  G-runne fü r  d ie  

t io n  d a r g e s to l . l t .
D ie k ie in sT s  flinke i t  im Zuge d ie s e r  geograph ischen  

U n te r te ilu n g  ist; d ie  A s s o z ia t io n . D ie A s s o z ia t io n  i s t  
fü r  den B e a rb e ite r  einen k le in e re n  G eb ietes,- etwa der

n ic h t ig s te n . Depn in  
Is t  n ich t mehr a ls  e in e  

A s s o z ia t io n  der g le ic h en  Haup1a s s c z ia t ie n  a u ftr e te n ,
^Die A sso z ia tio n en  g lie d e rn  s ich  aut Grund von U n ter- 

s en ie den in  de r Av b en -<■■Zusaaimense b zung; d ie  durch den 
S tandort oder auch durch w ir t s c h a f t l ic h e  E in flü sse  und 
d ie  E n tw ick ler ¿ fre ite  der Bestände p-cqiie t is ch e  r  ZU*

d i (. J V A 4- VjjIw die  A u fg lie
iec 11cfV)e i  w ird  zu
- r- "r.z l i n e zwischen
iTOpäi s chon Gruppe
ten un.d der A tla n t
a s i 'i t
”:r í n ie ~¡.o im Zuge d
: die kCI■-,s o z ia t io n .
t c; i_ e j.ne n k le in e re
rr t ö s ¡Zunächst am ■
Hoi,at t e wl.rd zuine
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stand) b ed in g t s in d , in  k le in e r e  E in h e iten *  Subassozia ­
t io n e n , V a ria n ten  und Sabvarian ten  a u f. Analoge S tan d orte— 
u n te rsch ied e  und V ersch ieden h eiten  in  den Außenbedin­
gungen drucken s ic h  innerha lb  e in e r  H auntaSsozia tion  
immer in  g le ic h e n  D i f f e r e n t ia la r t e n  aus» Es sch e in t da­
her notwendig* d e ra r t ig e  analoge S u bassozia tion en
e in e r  H au p tassoz ia tion  zu e in e r  E in h e it ,  e in e r  Haupt-  
S u b assoz ia tion  zusarmnnnfassen, Entsprechend waren an a lo ­
ge V a ria n ten  und Subvarianten  zu H aupt-Varian ten  und 
Haupt-Subvarianten  zu v e r e in ig e n .

D ie R e ih en fo lg e  der von mir benu tzten  E in h e iten  und 
ih re  S te llu n g  zueinander möge e in e k le in e  U eb ers ich t v e r ­
d eu tlich en

V e rb re ite t" : Jn einem oder we- i n  großen Räumen
"nigen G-ebieten (R eg ion , Zone usw .)

~~ ' r *
I v K la sse

A usgeze ichn et j
durch j Ordnung

Char akt e r  a rt en-g

A usgeze ichn et
durch

D i f f e r e n t i a l ­
a rten

I !I

■'¿j

A s s o z ia t io n

S ub as s o z i  at i  on 

V a ria n te  

Subv a r ia n te

Verband

H a u p ta ss o z ia t ion

Haupt-Subass o z ia t ion  

HauptiV a r ia n te  

Haupt-Su bvarian t e

In  einem Anhang fo lgen  4 T a b e llen , d ie  z e ig en , m it w e l­
cher S t e t ig k e i t  d3_e Charakterarten der d r e i  b e a rb e ite te n  
K lassen , un i o ih rcr U n te re in h e ite n , a ls o  der in  d ie s e r  A r­
b e i t  beschriebenen  P f la n z e n g e s e lls c h a fte n , in  den Haupt­
a s so z ia t io n en  der b e tre ffe n d e n  K lasse  a u ftr e te n . Ueber j e ­
der T a b e lle  b e fin d e t  s ic h  e in  Au fgliederungsschem a, daè 
d ie  sys tem atisch e U n te r te ilu n g  der b e tre ffe n d e n  K la s s e , 
oder Ordnung v e rd e u t lic h e n  s o l l .  Aus den T a b e llen  kön­
nen v o r  a llem  auch d ie  C harakterarten  der e in ze ln en  be­
schriebenen  E in h e iten  ersehen werden.

D ie a ls  Anmerkungen au fge fü h rten  D e f in it io n e n  der 
H au p tassoz ia tion  und A s s o z ia t io n , sow ie d ie  m eisten  in  
den T a b e lle n  n ie d e rg e le g te n  ZahleiivCe^te, f e i g e r  e in ig e  k l e i ­
nere Angaben und Erläuterungen. Ebnd■ V o c*
A rb e it  : M ZUr System atik  der W älder, Zwergstrauchheiden und 
Trockenrasen der e u ro s ib ir is c h e n  V e g e ta t io n s k re is e s  M 
(D is s e r ta t io n ,  E re ibu rg  I jB ö )  .entnommen.



ü e b & r s i e h o V  U1 der hc urho Ibe1en jancl. jüa^er

Ii auuf as s o z 1 b:t i  onen ,.

J3r la u  t  e r  un ge n»

, Ueber jeder Tabelle befindet sich eine U ebersicht, aus 
der die Au fglieden ing der betreffenden Klasse oder Ord­
nung ßti ere/h :i. b;;id zugleich  zu erkennen is t  i ~ .*
welcher Hauptasn o z ia b i’on die einzelnen Spalten S te t ig ­
keitsangaben enthalten. Steht vor e iner Hauptassoziation 
der Uebersicht c  3* die Zahl 9 ; so beziehen sich die 
Stetigkeitsangaben der Spalte 9 auf d ie be treffende Haunt* 
assoziation,. I;io fahlen h in ter den' Hauptassoziations-Na­
men in  der Uebersicht besageny ouf "vidvdol Aufnahmen von 
Uinzelbeständen sich die in  der betreffenden  Spalte ent*-; 
haltenen berte  gründen»

D ie in  di 
in  w ie v ie l  I 
au f t r e t e n -  in  r  
fü r  d ie  e in z e l  
gute Uebersicht; z; 
dem Komma berüokifk 
zen te  auf™ oder o' 
e in  A u ftre te n  von

Taoei
ooent

.le en th a lten en  Zah le-nw erte sagen aus,
der v e ra rb e ite te n  Aufnahm en d ie  fc t e n  
e n t  u a 1 e S t ‘ o t  i  g k e i  t  
■ü'v - ta s s o z iä t l enen) * Um e in e  m ög lich st 
g ew a h r lö l3 1on; s in d  ke ine S t e l le n  h in te r  
h t i g t ,  sondern' d ie  Vierte au f v o l l e  P ro - 
■eranciot worden. D ie Angabe 1 b eze ich n et

von 2,5o f ;4 9 u us'
g e te a ) i s t  e in e nro'v
o,5  i° i s t  ? m it

Auf Angaben
<“■ / j■ j —1 Olr 1
von Vim

ton  der A rten in  den
danz) angeb e n , kur de

, 0.1
vv ,, m

1.09 u.? 2 von 1 ,5c ~ 2,49 P,  3 ' 
r in  der T a b e lle  4 (Q u erce to -F a -

IX gü X iuTT fc *
o r te n ? d ie  das mengenmässige A u f fr e -  
U inzeIboständen  (Dominanz und Abun- 

zunachst v e r z ic h te t *  Kur in  F ä lle n , 
in  welchen höbe 1engen in  der E in zc ibes tän den  fü r  den Cha- 
r a k t e r a r t e n e r  t  e in e r  A rt ‘ en 
durch das Zeichen v1 d r"  [ = d 
k e it  szahl^ h ervor gelioben.

nächst n ich t in  den T a b e llen
lo g is c h e  S te llu n g  in fo lg e  dos b is h e r  t e i lw e is e  zur "Beur­
t e i lu n g  d ie s e r  A r te n  noch n ich t ganz ausreichenden A u f­
nahme -•■lat e r  i  a ls  aus den U eb ers ich t s t  a b e ile n  n ich t k la r  g e - 
nug zu erkennen w äre ,

I.q den trlü o fru ou u en  : ................. '

idend sin;L i s t d ie s
,nt; h i n te r der Ste b ig

,r.i >i {¡j'&Q’j* A rten  sind zu-
fü h r b, da ih re Sozio-

n eh a u frB to rte  
in  bestimmten t 
einm al im Tont 
e in  Efeun ■* f f -  
Pinus r-embra 1'

-C ) .. t  
- -O ■o

een er
-f v

a te i.tau
¿unttretenß oxnctiJieT Aruenn

li ie '7-u 5

n t

die nceh
s r r t  in. .den T a b e llen  durch 
1'-, ifie^rAuin •müiitazii'oiB + ) r

•• _ i
Tür Oharakterarten wird in den Tabellen stets die Ab­

kürzung Ch. gebraucht.
Statt ssp, ; v a r , ) usw. wird meist das Zeichen H 4- ?! 

gesetzt.
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52tnlge E rläu terungen  
ir T a b e lle  1 (C oryn en h ore ta lia ),

H c ¡E? f-»i , L./ ^  O  <___ *1 • ¿-reiche- G e s e lls c h a ft  des 
_is durch r e l a t i v  v i e l e  A u f-

__ .unserem l i s t e  v e r t r e t e n  i s t ,  e rs ch e in t jen e
A rt in  einem durchaus u n typ isch  hohen P ro zen ts a tz  in  d ie ' 
s e r  H auptassozia tiono

Pa ein« 
P es tu b tto  
nahmen in

E in ige E rläu terungen  
zur T a b e lle  2 (B ro m e ta l ia ) .

In  d ie s e r  T a b e lle  macht s ic h  bemerkbar, daß sehr na­
he verwandte F er inen,' Subspezies und V a r ie tä te n , v o r  al-r 
lern b e i  s ippen system atisch  sch w ier igen  oder noch k r i t i ­
schen Gruppen (z „B . F es tu ea ov in a , Thymus serpy llu m ) von 
versch ieden en  Autoren n ich t genügend , u n tersch ieden ' 
oder nach versch ieden en  B earbeitungen  bestimmt wurden. 
Ebenso s ind  d ie  Moose und F lech ten  von versoh ledeh en  
A u te re il ‘ in  ungle ichm äß iger Weise oder auch ga rn ich t be­
rü c k s ic h t ig t  werden. A l le  d ie se  A rten *  . 'K lein form en 
und Kryptogamen müssen daher in  der T a b e lle  m it g e r in ­
geren  W erten , a ls  ih r e r  ta ts ä c h lic h e n  S t e t ig k e i t  en tsp rä ­
che, a u ftre te n »

Vom Jurineetum m o llis  sind n ich t aà lzu  v i e l e
Vegetationsaufnahm en v e r a r b e it e t  worden,: d ie  zudem a l l e  
aus der Nordwestecke des Verm utlichen  V e rb re itu n g sg e b ie te s  
d ie s e r  H au p tassoz ia tion  stammen. Daraus d ü r fte  es s io h  e r ­
k lä ren , daß mit s ic h e r l ic h  ganz u n typ isch  hohen W erten 
C haraktera rten  des EerEorometum ( Teuerium montanum, Linum 
ie n u ife liu m , Ononis p u s i là a ) , sowie des A s tra ga lo -S tip e tu m  
(F estu ca  v a l l e s ia c a ,  S tip a  c a p i l la t a )  in  der S p a lte  8 (Jü - 
rineetum  m o ll is )  in  unserer T a b e lle  e rsch e in en . A l le rd in g s  
l e i t e t  das Jurineetum  b e r e i t s  zum A s t ra g a lo -S t ip io h  über, 
was aus der H ä u fig k e it  der C harak terarten  d ieseS 'V e rb a n - 
des in  der H au p tassozia tion  h e rvo rg eh t.

E in ige  E rläu terungen  
zur T a b e lle  3 (B e tu le to -P in e t e a ) .

Der angegebene S te t ig k e its -W e r t  von Pinuö cembra im Mu- 
geto-Rhodoretum  h i.r s u t i , von dem noch z ie m lic h  w enig Au f­
nahmen v o r l ie g e n ;  d ü r fte  s ic h  b e i w e ite r e r  Untersuchung 
a ls  zu buch erw eisen , sodaß iin u s  cembra a ls  Charakter a r te  
des Linnaeeto-Em petretum  angesehen werden kann,

(Jeucrium sco> o 1 a und Hypericum milchrum sind im U l i -
co -E ricetu m ^oinereae '■-1 ’ a ls  W a ld -R e lik te  au fzu fassen
Ih re  hohen S te t ig k e its -P ro z e n tw o r te  d ü rften  e b e n fa l ls  b e i 
w e ite r e r  Untersuchung der H au p tassoz ia tion  k le in e r  werden.
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E in ig e  E rläu terungen  
zur T a b e lle  4 (Q u eroeto -P agetea )

D ie hohe S t e t ig k e i t  der O harakterarten  des ^u erceto  
Carpinetum Carpinus hetu lu s und G atharinaea undulata 
im Q u erco -P o ten tille tu m  alhae d u r fte  s ic h  h e i Y e ra rb e i 
tung w e ite r e r  Yegetationsau fnahnen  so v e r r in g e rn , daß 
auch d iese  A rten  den Ansrriichen . d ie  w ir  an das' Auf t re  
ten  von C harakterarten  s t e l le n ,  genügen d ü rften «
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T a b e lle  1

Ordnung s

Trockenrasen (Festue 
S i l b e rg ras -F lu ren  (G

Verbands ^  a^Trî

~ ~ ........

Säureliebende _  
Sand-r 2 «

Trockenrasen _  
(C orynephoricn ) 3-

ßilbergras-
Fluren

(Coryneph©-
r e t a l i a )  K ü s 'ten -S ch ille r -  

g r as-F lu r e h '
KodLsr:Ion. áLbeecenil

4.

j :

"57

e tea .ovinae)_,,_I, 1 • 
oryneohore t a l i a ) .

Zahl d.
Havpfassoziabion s Einzelaufn.i
iv e Ike nhaf e r - F lu r
Tuberario-A ire tum_________

G ilbergras-F lur
__ 0orynephoretum..... ......... .. >.2.o2

Kü s t e n-S c haf s chw ing e l r  a s e n Jo
__Festucet o-Galre bum l i t oral i s ..

Grasnelken-Schafschwinget- <jQ 

rasen, • '
_Ar me r io - Fe atu c e tum....... .............

S and-5 c h i1le  rg ra  s -F lu r  206
F estu co -K oe ler ie tu m  g lau oae 

E ü s te n -S c h ille rg ra s -F iu r  " 30 5  
T o r tu le  t o -Ph le  e tun?

Op.« Fe st uc e tea  ovinaes 1 2 3 4 ...2 . 6

OOrasblUm semideoandrum 
H ieracium  p i lo s e 11a

1 z* 
04

8
37

2 b S »
6 7  r a

,A-
55

7 p; 
12

F lan tago  +sph aerostachya i ' 6 3 75 ra 5 6
Sedum acre 6 2 29 4o 2 5 36
A r t e mi s ia  c arane st r  i  s a i 4 O 4o i i 25
Rhacomitrium canescens ,32 12 12 Ï9 19 7
C ladon ia  + a lc ic o r n is 26 2 1 18 8 ■5
Ver onica ve rna •45 7 9 1 18 *
S ile n e  o t i t e s 4 *

C\J lo 17 7
Galium verum 0 • 9 43 6 9
M yosotis mic r antha [32 2 4 3 2 3
Campanula r o tu n d i fo l ia • 3 t, 29 1
T o rtu la  r u r a l is e 3 » 5 15 lo
Taraxacum lev igatum « .1 12 9 „ 16
Sedum ru p es tre 25 1 -  T? 1 2 1
Sedum b 0 1 0n ie  nse • 9 9 8 12 1
Ononis r e pens + nrocurrens • • 17 9 1 1 1
Senecio  Jac ob a, e a . a 9 12 • 1 17
P e l t ig e r a  r u fe scens • 1 » 13 4 2
Gypso p h ila  f a s t ig ia t  a , • • * 9 22 'o
V eron ica  D i l l e n i i 8 2 • 0 5
E rig e ron  acor • 1 9 5 5 1
H o íos teurn umbel1 a tum 8 1 • 9 5 ' ?
Tuni ca nr 0 l i f e r a 17 0 9 .V « :
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Ch._Corynephq ret a l i a :
C ory nephorus cane s c ens 
C o rn icu la r ia  a eu lea t a 
Carex a ren a ria  
V io la  la th y r c id es  
Lotas co rn icu la tu x  + eras sito 
Jasione montana + l i t  o r a l is  
Carey l i g e r i o a

1.... 2 _ 3 4 _ 6_

w T o "H ' 'S I" ~55l
T ¿ i 2 8 3ÏÏ 161

4 32, 19 18 lo 7o 1
32 » 21 8 e 12 i

- 9 s i 9 9 26 1
o 52. 9 9 23 !

9 0 9 « 1 11

G'h. Corynep h o r ion:
T r ifo l iu m  a rvense 
Po lytrichu m  p il i fe ru m  
Jasione montana 
A ira  prae cox 
p o t e n t i l l a  a rgén tea  
Scleran thus perenn is 
Thymus serpyl'Ium +angustifoLius 
Teesda lea  n u d icau lis  
Uelichrysum  arenarium 
F i la go  1 minima 
Ornithopus p e rp u s illu s  
A grost i s  canina + anida

i 55 3
! 2a 22
! ÏÏ5 3 Î  
! Sj  7  
i 59 1
! l £  21
j , 12 
I So 16 
! ' « 4
i 8S 16 
I 76 4
! . 36

¿I 52 19 Í19 
25 44 1 5  I 7 , 

8 57 31 111 ’ 
S3 34 ‘ . 1 5 ¡

8 ¿jo lo  
17 11 27 
T  44 72 
17 13 “ 2 

♦ 26 52 
4 13 8
4 35 .
-  22 28

2
1
4
2
8
2

Ch. Tu berario -A iretu m
A ira  oary ophyl i e  a “ 8 F 1 8 17 3
Tube r a r ia gu11 at a S í O t t 9 6
S ■■ e r  gil la  p e nt and r a 32 3 •. . 9

Vulp i  a myuros 32 9 <9 9 9

” s c iu ro id e s _ ü O* ' ft * 9 A

Ch „C p_rxnep h qr etumj_ 
Snergu la ÏT o r is o n ii

—
,

OJK1' W 1  • 3 8 1
C o rn icu la r ia  sturnea ..:t ;t j  - * 9 •

Ch. j? e s tu co to  - G-alie t um 1 i t  o r a l is  jr 
Galium varum va r . l i t  o ra le • ! 9 2 1 9 24
Festuca + ca p illa ta . v .du nensis c . I S lJ • 9 4
Poe p ra ten s is  var , hum ilis  „ 9 .L73J * • 7

Ch. Armerio -F ee ,tu ce tum ; ■
Arme r  i  a e 1onga t  a 9 ° *1 A l  i 6 1
Cerastâum arvense ■„ 1 2 3 ^4 ! e 1
Lianthus d e lto id e s 9 • 4f 3ÏÏ! 2 a

H e m ia r ia  g la b ra 2 2 ,| 161t 1 •
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Ch. Fes suco -Sceierie  turn glaucae:
1 2 j L __5_.

K oe leria  glauca » • * 9 ¿Z
Astraga lus arenarius • 1 22
Festuca psammophi'la • 3 • * 17
Dianthus arenarius * » 9 • lo
S ilene chlorantha • m ♦ 4
Silene ta ta r ic a • \. 4 • 4

Ch,' Koelerion  a lbe scen tis 
bzw„ Tortu ieto -Ph lee  turn;
Lortu la  ru r a l is  ̂ ru ra lifo r^ iis 15 1 8 . « á i l
Festuca rubra var, arenaria • 12 , 1
Fhleum arenariurn • 12 4 2 n
Y io la  t r ic o lo r  var. maritima « 25 . • ü
ICoeleria albescens +) i 29 . 25
Cerastium tetrandruin • *  * « 25
Helichrystun stoechas •  t 9 16
Arenaria s e r p y l l i f o l la  + L lo d ii • •  9 m 14
Asparagus o f f ic in a l i s  +prostratus • •  < « 5
A sp e rila  cynanch'ica+densif lo ra 9 9  « 9 5
Dianthus g a li le a s  
.H em iaria  o i l ia t a  
L in aria  thy naif o lia



Klasse
Tabe'n.e 2

-Ordnung : 

«

Kalk- und S i l l  
kat-Toocken- 

..rasen
( Brome t; a lia )

Snaide . Zahled.
Verband : _____Ü L ü  _..3 -irü a t i on*__ B inze la u fn
W estlich e Ka lk- i G ^ j a n u o r -  B lur . . 391
und S i ik a t -  Aerobroaietüm___________.________
Trockenrasen ^2. Barstgras-Zwenken-Basen 4-45.
(B römio n  e r e c t l j  Mes chrome tum _________ ;_________

•S chwermet a li~ T  3« Schwer ine t  a ll-T ro c k e n rä -  51 
'Trockenrasen sen
Y io l io n  c a lamin , ' M inuart io  --Armer j e tum______ _

4 « B erg lau ch -1 ‘e 1 s f lu r  119

Blau.scbmnge.1 -
.tfels-’

. ;./cn
(S eslerie -*
Best ucion 
glaucae)

Bannonische 
S and-"B huren '

Bf. s lûolov. v a cIr

Kontinent aie 
Trockenrasen 
(Astraga lo- 

S tip ion )

A llio~S  empervive tum so.
_____ h o l i f  e r i____________ ______

5* Pannoniscln Belsflau  ÜB 
As p l e n i>  S e mp e r v i  v e  tum

__  Schiebanil  _ ______
61 Serpen tin -B elsflu r 55.
___.As p le  nie tum serpent in ! __;__

7- Ser pent in-V e rgißme in - 7
n ic h t -B lu r

__ ;__My os ot id e rum G-ayer i __________
8 c. Bi l.z s ciiart en~-Be I s f  lur __5o

_; Jurineetun mo 2.11s__________ 
9» Bann.onische Sandflur' 14-9 

Pestucetum vaginatae

Io »  ’A c la n t  -Pfr±en:vvp:u.c • ~ 235 
Rasen

__ ;___ Ast r aga lo^ St  in e  tu m _______
11 © S a lz -B c b a fSchw ingel- -.po.

Hasen
______ B a stu c etum . pseud, o v i nae_______
12» Bu.rcnenschafSchw ingel- ” 126”  

Hasen
0i r s i  o-ffes tu cetlira su lca tas

Ch. Bestucetea ovinae ; 
Hieracium p ilo s e l la  
Â item isia  campestris 
Gerastium semidecandrum 
Silene o t ite s  
Sedum acre 
G-ali um verum 
Campanule ro tu n d ifo lia  
Plantago -f- sphaerostachya

1 2 _ 3 _ _ _ Î . p 6 J L  8 Q l o . 1 1 . J L 2

" 3 9 6 0 3. Ü 5 " T © b JL< >t  O 3 3 "43~ i r
5 3 V - 4 p l o - I L 7 5 6.4. 7 1 4

7 2 0 e p O • I l l o 1 3 5 £ 4
i l 2 3-4- 2 4 7 « 3  o A 3 3 6 1 3 8
3.7 7 1 4 3 3 SI 5 0 r. 0> ■ J& 2 3 3 à.
3-9 5 0t y r

¿ t . A .

3 7  
t  0 o

C . \ ' O c

, 3.0  
3 o  4 3

2 2
O

4 2 l A
9

m
p

9 .93 3 3 p » 5 Q
y 1 3 2 Â 1 6
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C ladon ia  + e"1 - p
Sedum be~ ^c iise  
V eron ica  verna  
T o r tu la  r u r a l is  
Rhacomitrium canescens 
Taraxacum lev iga tu m  
Myos ot i s  m iorantha 
Sedum ru p es tre  
Tunica p ro l i t e r a  
Hclosteum umbellatum 
E r ig e ro n  acer 
V erón ica  D i l l e n i i  
Ononis r f-p k ; 
G-ypsopht La f a s t i g i a t a  
S e n e c io • Jacobaea 
P e l t ig e r a  ru fescen s

Oh. Brometalp.ap 
EUphorhia c y p a r is s i as 
A speru la  cynanchioa 
P im pinel i a  s a x ífra g a  
R e l ia n themum -t- ovatum 
Sanguisorba minor 
Thymus sei. í/¿- , e ° 3 cv■* 
Car ex hum ilis '
S tachys rec tu s  
Centaurea scab iosa  s .s *  
A n th y l l is  v u ln e ra r ia  
S a tu re ja  ac in es 
D i  ant hu s c a.r t  hu s i  an 0 ru rt 
S a lv ia  p ra ten s is  
Thymus serpyllinn- cvatu; 
Galium lucidum 
Thuidium abietinum. 
A speru la  g lau ca  
A rab is  -h irsu ta  
Camptothecium lnLasce1 
Euphrasia s t  r i  c t a 
D i t  r i  chsum f  l e x i  c au le  
S e s e l i  annuum 
A ren a ria  le p t  ociado: 
Tnlaspm p e r fo l i .at um 
Or ob an c he gr ei c  i  i. i  s 
V io la  ru p estras  
P o ly g a la  cornosa 
ih a lic t ru m  minu0 ,
A juga genovonsis  
A c h i l le a  n o b i l ls  
Senecio  i n t e g r i fa l iu s  
Orobanche a lba

1 9 7 A. R

-1 L 3 32 0 0
24 4 14 9 2o

6 0 0 lo
9 4 14 0
8 2 14 c l o
6 7 0 11 6
2 1 0 0 6
9 2 0 5 0

15 2 0 9 0A*+ 1 0 0
4 11 3 3 0
1 <» • 0

12 0 0 O
2 • 0 3 0

- • 5 0

____
66 At 45 24
M  52 4-*f n lo
37 7Ä ¿3 23 0
52 49 « 21 lo

7“S • 33 14
.22 16 0 25 22
52 2o 0 17 24
43 19 32 16
35 33 15 0
38 49 ' 14 6
25 71 51 lo
3 I 1.6 5 25 4
T ryO P6 0 S*0 2'tW' sr ¿0 21 Z5l 23 lo
11 1 0 8 e
2 7 7.7, '0 6
15 2 •26 28
16 8 18 2
lo 22 a 8 6
"A 1 r T a 9 10•.. / JL £_ e

1.1 : r 1 * 8 6
O 3 9 c
b 2 6 4r~7 2 e 4"1 11 0 0 O

7 2 0 6 0A 6 & 12 4-1 n
4

A j
1 9 «•'

0 2_ ’0 s 12
it 3 0 2
5 1 0 0 0

7 8 Q "1 -ft 31 3.2

2 5 14 23 0 • ■
0 12 21 23 4
0 15 2 1 3 3 0

0 4-0 24 11 7 0

0 0 6 1 0 *
0 lc 2 3.1 lc 4
0 0 13 11 lo 2
0

0
0

7
2
7 0

0
•

0 15 lo i 2 3 e

0 V 5 0 3 6
• 0 14 2p 13 •

O

0

0
0 5

c..
9

0 0
0

7 8
0 1 5 C- A. 0

25 71 35 55 66 5o 1.5,
21
41 §

•¿M'l

21
2 5
2

44 13
3 3  2-0

l o
59.« 0 21 /p ¿2 0 53

0 0 IP. t> 21 17 43
j^ lo e 92. 0 2o 14
11 0 60 ft 5 6 O 5 8

0 0 35 18 a 3 216 86 lo 0 29 lo  11e 0 55 71 24 lo 52.
0 0 lo lo 4o 3 18

24 e 0 0 0 51 0 24
0 0 lo 4 2 5 3-3 3.9
0 0 0 0 c 8 c 18
0 0 ±1 19 0 6
0 29 1.5 6 19 0 0
0 0 3,p 1 4 7 31
0 0 2 9 3. 1 3 :'V‘ “8
0 0 \ . :-6 9/C~ \J
' 0 Ó 5 .3.6 2
0 0 .¿i. «■ r. c 0
0 0 lo 4' 3.0r'-. «i
0 0 0 a 9 0
0 ’0 4p_ c O 4
0 0 3 e J. 0 8
0 0 ‘ ». lo i.r lo 0
0 0 0 r/Í 3 -3 12
0
0 0

lc- . 8. 
I - 3-••• 7’

■ 76

e
6 0

■«» 0
1

.6
I 6£

'■ * * é ‘ 
0"

0 .
0 0 0 0 2 0 OC-



Cladonia. subrangif ormis 1 4 14 • • ft ft . 1 ♦ «
Astragalus monspessulanus 4 1 « ■« 4 • • A • ft A lo
G-rimaldia fragrans 2
Chrysopogon gryllus 2 . a n • « • ft 5 . A 4
Botrychium. lunaria 1 1 p « » e « ft . 2 • «
Orohanche lútea 1 » • 0 • • • ft . 1 - 2

Ch.Brornetalia;Felsgruppe: — -— — _ — —

Sedum álbum 5 1 2 p 42 2o ft 29 35 •. '7 • «
Festuca cvinau^ios’Lamt' 13 8 14 55 36 12 71 ft . 3 0 ♦
Me l ie  a c i  l i  at a+ ne b r 0 dáoste ‘ 23 11 11 lo ft o 49 ■. 5 • %
Helianthemum canum 16 ¡ 1 15 1Ü t # I s • » * «
Lactuca oerennid 7 ! ft • 12 2o ft • • . lo • •
C onvcIvulus cant ab r i  o a 1

0 i ft « o 4 « « 5 • « « 4

Ch. B i-om ata lia , t i e f g r ün­
d ige  , xe r  o ther me G-riipP e 
îT ô e le r ia  g r a c i l i s  s . s

t i r
39 ¡16 23 17 8 71 431 65. 17 1 § 3 6

Phleum o h le o id e s 15 9 18 9 « ft 2o 14 46
"22

3 ¿2
Eryngium campestre 18 11 9 5 6 « ft 45 2 1 52 22
Andropogcn 1 schaemon 7 ' 1 « 4 b 14 3c 25 22 ft
Alyssum a ly s so id e s 24 : 2 0 8 o ft 0 25 2 17 7 4
Med icago  minima 2 1 1 2 2 0 • 3.2 S3 2o lo 4
A s te r  l in o s y r ià 26 1 0 5 6 6 • 55 IÔ 14 .7 12
Pea bu lbosa 6 1 0 A 4 « • 3o 29 14 8
Euphrasia lu t ea 12 ' 3 9 • o • • 2o 11 17 ft lo
Fumana orocurabens 22 : tt 5 4 » 0 15 25 5 • 4
Cerastium  pumilum-i paliers 16 : 1 5 2 A • « . 5 7 lo 2
Euphorbia S egu ier ian a 1 3 . 0 . ft 'c «

•  i l 1 23 •

S a x ifra g a  t r id a c t y l i t e s 16 . 1 2o 2 ft • .  1 5 I/o ¿5.

Verb ascum ly  chn it e s 
S t ip a  pennata -Hnedites-

lo 4 9 12
• 6 A .  11 13 ft 4

ranea o 0 2 4 • 9 i s 9 ft 12
T r in ia  g lauca lo e a • 0 • 4o . 2 7 «

A lliu m  oleraceum 3 ' 2 9 2 0 « A 9 ft 7 «

T on in ia  c o e m le o lu 9 0 e 25 .*
‘ . 70
7

• 9
Anthericum l i l i age 11 _

9 9 0
.

«  «

Trigone11a m enspeliaoa 2 .
3 0 0 5 a 4 r

V eron ica  praecox 4 * „ 9 « ,. lo  2 3 3
C alop laca  fu lg en s 4. O 0 0 e ♦ 5 ■. 4 a 0
Psora d ec ip ien s 6 « 2 « • .• lo  . 1
A rab is  a u r icu la ta  
Lecanora le n t ig e r a  e t 

(c ra ssa )

C h . B r  c me t  a li. ¿i, me s 0 ph i le

5 * ft • ft ft 0 2co . 2 » o

3 ft 0 2 ft ft lo 1 « ft

Gruppe :
Brachypodium pinnatum 46 r75 ! 3 2 • • 2o . 12 13 i 72 1
P ian tago  media 14! 57 ! 11 e 0 <» lo  . 21 13! 53
P ru n e lla  g r a n d if lo r a 24|M Ii i A 9 2 # ft 0 8 * 11él i

37



i - J 2_ .,3_ 4

0
0

.!
N

-i 9.: 10 1 1 .1 2

T r ifo l iu m  montanum ?! 25 1 o 9 » * ft ft 7 lo ft 45
Camoanula g lomer a t a 7 16 1 ft û i
P o t e n t i l l a  + rubens 71 14 ! ft 2 © • ft ft 1 4 ft 2 2
Agrim onia eu p a to r ia • 1 15 I ■ 12
Orohis u s tu la tu s  4j 9 I

Nur außerhalb des Alpenraumes 
ÏÏh. B rom eta lia  : ;-------

8

S e s le r ia  o'oerulea+ c 2? 24 • 38 - 3o . 25 • • ft U 1
B is c u te l l a  la e v ig a ta 4 1 a 6 lo  41 86 5 ft 9 ft •

T o r te l l a  to r tu o sa 15 12 « 27 9 ft • 12 . 4 ft a
C a rlin a  a ca u lis 5 31 a 3 ft ft . 1 7 28
P o ly g a la  amara • 12 a 2 2 18 • • • 6
E p in a c t is  atropurpúrea ii—i i—1 7
Phyteuma o rb ic u la re 5 lo
C o ro n illa  v a g in a l is 3 2 a 9 4 . • ft • 6

Ch. Broiflion e r e o t i?
Bromus erectus n*

52 ft ft 6 . • ¿a . 2 1 22

H ipp ocrep is  comosa hi 51 a 3 2 . • 4 4
P o t e n t i l l a  verna  s „s . M  45 14 8 2 . . 3 2
Scab iosa  colum baria S .s . 34 ÏÏ7 9 2 . lo 2
Carex ca ryo p h y llea 24 3^ • 1 1 . 6 7 16
Rhytidium  rugosum 35 2Ö ! • 12 6 . SL • . 1
Anemone P u ls a t i l la  s .s . 32 24 ©í 9 . 1

Entodon orthocarru s 3 5 • ©
H ierac iu n  flo ren tin u m  | 1 
G-enista oedunculata +• d e f

1 1 .j 9 © e

cumbens 3 2 ! o '9 •  •

Thesium d ivarica tu m 2 1 9 • 9 ft
A lliu m  carinatum

.

Ch. X e rob rorneturn :

1 1 i• ft 9

i s

ft 9

Teucrium moncanum +) 62 1 1 9 2 o lo  . . 2 1 # 23
G-lobularia W illkom m ii 48 lo <0 6 6 . .  2 o • 7 7 12
Linum te  nui fo liu m  -r) 33 5 2 12  . • 4o .  1 3 16
Helian themum ̂ apenninum 16 i

a • •  «> • * to
C o ro n illa  minima 1 rz 2 '0 9 •  • a ft
Ononis p u s i l la  4 ) 13 2 ‘ 9 9 • 2 o . 2 4
P leu roch aete  squarrosa 13 1 9 3 .  V .  1
Koeleria v a lle siana 1.2 a ft • •  ft .  7
M in u artia  te n u ifo lic .  S x S lo a © 9 © » .  1
Micropus e rec tu s

^  • 'i
Orobanche t e u c r i i

9 1 • 9 •  < 9 ft

9 1 9 9

T r ifo l iu m  scabrum 7 9 • 9

A n th y ll is  montana 5 1 9 9

S c i l l a  autumnalis 3 9 9

Orobanche amethystea | 2
• 9 O
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Ch.Me s obr orne tum:
1_ _ 2 __3_ 4 _6 _ .1 ...B.. lo 1 1 12

Cíisium acaule 1 6 1' 58 0 5 lo
K o e le r ia  nyram idata s.s. 7! 53 1 © 5 1 22
Ononis sp in osa * 'le g it im a 7' 21 { 0 0 6 7 14
C a rlin a  v u lg a r is 16- 36 ij » 2 6 12
Onobrychis v i c i a e f o l i a 4; 2 1
Gentiana germánica 4 2 o ¡
Gentiana c i l i a t a 2 19 0 2 lo
Euuhorbia verru cosa 2 14 © • 0 • 0
Chrysohypnum chrys qptyllun 4 9
Ophrys m ú scifera 2 8 1 . 2
Ophrys a p i fe r a 3 8 1 '
Anacamptis pyram ida l i s 1 7 • 4
Thesium pratense » 6 ! ,
Sp iran thes s p i r a l i s *

G h..V iolion  ca lam in ariae  , 
bzw . Minuartio -Á rm erietu n r: 
t t in u a rtia  vernalhercyrlqa , . 
S ile n e  v u lg a r is + a n g u s t i-  * 

f o l i a
T h la sp i a lp e s tr e  + c a la -  ' 

minare
Arm eria H a l le r i  
V io la  ca lam in aria  
Arm eria b o tte n d o r fe n s is

. I 86

.1 27 

.¡2 7  

. í >̂ ¡
a a a o o •

Oh ._Ko_ntine^nt a le  Verb ajndjs^

P o t e n t i l l a  a ren a r ia  29
Scabiosa ochro leuca  1
Centaurea rhenana 8 .
Alyssum montanum 7
Anemone p u ls a t i l la  +gran- 

d is  6
Campanula s ib i r ic a  
In u la  e n s i f o l ia  
Scab iosa  canescens . 9
S e s e l i  hiñoomara th rum 2
Dianthus Pontederae ■,
Erysimum canescens 
H ieracium  Bauhini 2
C ytisu s ra t isb o n e n s is  1
Erysimum pannonicum 5
Anemone p ra ten s is  + n ig r i~ ' 

cans
Asparagus o f f i c i n a l i s  1
S tip a  pennata -i-Joannis 
Erysimum c re p id ifo l iu m  3
A straga lu s  v e s ic a r iu s  
G en ista  oeduncu lata + 

procumbens 
M in uartia  g lom erata

6 14\2% 4o 2 Í 29 65 51 ¿8 26 26 
2ü 13 47 
49 17 12

2
2

18
■5

¡4 8
..3 o

12
lo

0

6 14 i l f e
1 0 127 16 6 14 20 0 23 •  0

1 t>r 3 2e 0 60 2 3 13 24
e 0 6 2o 0

■ t~ 
* 6 21 . 18

0 0 í 8 lo 0 4o 0 7 ¿4
3 0 112 6 0 25 0 19 0 0

0 2 4 12 5o 0 11 . 8
0 0 6 25 .5 8 1 13 .
0 0 0 0 25 14 1 1 13 3
0 0 3 6 2o 0 11 16
« O 0 0 25 7 1 . 6
2 • 2o 6 5 * 0 9 . 14

0 0 8 0 lo 2 12 lo 2
1 ' « 0 0 0 12 11 .  11
0 0 2 0 0 19 5 .  lo
1 0 11 O 0 0 13 •  0

• 0 0 4 5 0 0 .  4

0 0 0 2 lo 0 3 0 0

0 0 0 6 0 8 0 0 0
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1 2 3 .4,_JL X lo 1 1 .12

P ôten t i l l a  oab.es cens 1 « • ft 4 « ft ft . 1 o ’
A lliu m  str io tu m • ft ft 1 0 o « 0 ft 0 1 c 6
D i^lachne s e ró t in a • • 0 ft 2 0 ft ft » 4 ft 4

C h .S es le r i-e -F estu c ion  Klaue ae i _— _—— ____ --- ------
dorycnium ge manicura 3 • ft 2 8 ¿ 2  Ï L ê ° 1 4 ft «
S e s e l i  devenyense a ft ft 2 o 48 12 • 5S 0 9 o o
A lliu m  flavum 0 • . 6 48 3 o . 4.0 0 5 ft 6
l e s tuca g lau ca  + p a llen s • 0 ft 27 4 12 71 V 0 0 ft 0
Poa badensis 1 1 14 1 1 18 0 * 6 o 0 ft 0 2
Scorzonera  a u s tr iab a 4 . a 6 8 • • 5q . 2 0 ■«
Semoervivum hirtum • , 0 • 3jo 24 • 25 9 o 9 ft
Le ont odon incanus 1 1 1 1 8 .♦ 0 3 o ft « ft 6
S e s e l i  austriacum • • 0 8 o 3o 0 ft 0 « ft

praîAnthemis t in c t o r ia • 1 5 5 12 0 ft ft 9 2 «, 0
Euphorbia S egu ier ia n a  +■ ’

minor • • . . 4 24 ft ft a 3 0 O
S ile n e  p seu d o o tites 0 • » 2 lo • . lo 5 1 ft 4
fh a lic tru m  foetidu m • • • 6 6 T ft 0 9 a 'a
Dianthus Lu m n itzeri • • 3 8 O . 5 0 1 v *
Lracocephalum austriacurn 1 • . _ 2 2 ft . 5 ft 1 ft

Ch. A llio -S earn erv ivetu m
s o b o l i f e r i : ----- •
Sempervivum sob e life ru m ft . i a ! • ft • ft * > <,
A lliu m  senescens lo 3 41 1 6 18 • lo ft 4 *0 2
M inuartia  s e ta c e a 3 e » 3 4L 1 8 ft ft « l o 2 8
Alyssum s a x a t i la 0 o • 18 1 „ • ft o ft 0 0 V
Dianthus gratianopcffitenus 1 • a 15 j ® ' » ft 0 0 a o
Anemone s t i r ia c a • o 0 8 j . 0 ft 9 ft 0 Ö ft

Ch. A so len io -S em n erv ive -
t  um Sohle hani i : r~ -  — •

Seippervivum S ch leh a n ii 0 • 36 • 0 0 9 2 .
Festuca o v in a *pannonica a ft : 25 .

0 ft ft ft a #
S e s le r ia  ^ e u fle r i^ n a ft 22 0 0 0 ’D « a e

Draba la s io c a rp a • 0 22
_
• ft 0 ft a o

Poa scabra ft ft . 18 • 0 0 ft ft .
Centaurea *  S ad le rian a ft ft 14 ■ft ft ft 6 a ■8 »

Poten t i l i a  Tommasiniana ft 14 o 0 0 « »

Carduus c o l l in u s ’0 0 12 ■
« ft 0 » 2

L ina iria  angustissim a ft 12 0 0 > 0 « ‘ O

Medicago p ro s tra ta  
M in u artia  h irsu ta  ssu.

• 0 12 ft ft 0 « a ft 9

fru te scen s • ft lo ft ft ft 1 0 ft
S e s le r ia  budensis 
Campanula + d iv e r g e n t i-

ft 0 lo 0 •  O a « »

fo rm is • 8 .

S e s e l i  leucosnermum o 8 ft

Th a lic tru m  pseudominus ft ft 4 9 ft ft 0 .



jo le  n_i e _^_r 2§_nt
A sp len iu m +serpen tin i 
Cerastium arvense va r .

adenonhorum 
Notholaena marantae

Ch Myp ep tid e  tum_ ^ e_rij_  
My os ot i  s s i  lv  at i  o a+ G-ay e r  i  
D ianthus c a r thusianorum + 

c a p i l l i f r o n s

Oh. Jurineetum m o ll is :

1 3 4 5

!h. A s tr agal c-St  ip i  pn: _

I Í

2 o
24

7 8__ 9 lc  11 12

Jloo

86

A stra ga lu s  oneh rych is 7 7 .  2 2 9 .  25 17 22 ; 7 23
Thesium lin oph yIlian 9 1  .  2 lo 9 .  25 9 14 lo 51
A c h i l le a  pannonica e «  «  0 2 9 .  45 1 18 46 2
Onohrychis a ren a ria 6 «  2 9 •  9 1 1 16 7 26
Adonis v e r n a lis 9 1  .  . 8 9 ,  lo 21 17 3o
Carex supina « 9 9 9 9 .  lo lo lo 4c 9

Thymus serpyl.lunn gh,hresocas 
Thymus se m y  Hum +Mar-

- .  .  3 8 • .  15 14 18 ¿ i 12

sch a llian u s ■« - .  3 6 9 •  15 9 9 3 18
A straga lu s  au str iacu s o • © 9 9 9 .  15 7 7 13 14
V eron ica  p ro s tra ta 2 1  0 9 9 9 o 9 2 9 4o 8
Agropyron intermedium 1 •  9 9 6 S*

k> * 15 23 In 18

Jurinea m cllis 9 9 9 2 6 . 9 6 o 1 2 9 3
Onrsma V is ia n i i 9 • 2 4 . 9 3o ii{ 9 3 9

Inula oculus C h rist i 9 9 e 2 2 . 9 1 o j 9 2 3
Ce n ■: aur e a se ah i  os a+b acbnsls 3 0 O 9 9 a 9 1 2 i • 9 9
I r i s  pumila 9 9 9 9 6 9 25 i_j * 2 7

Ch. Festucion vag in a tae ,
bzw» Festucetum vap;inatae:
Festuca vaginata 9 e 9 9 9 • 9 9 U£ 9 9
Centaurea rhenana var. a re -
naria « 'p O e 9 C O 9 ■43 9

Syrenia cana o O 9 9 fl 9 » 28 0
Alkanna t in c to r ia 'p 0 9 9 O • 0 9 25 C 9

Dianthus serotinus ’a 9 9 o a - O 9 23
G-ypsophila paniculata p 9 9 O 9 • 9 9 16
A c h il le a  jie c tin a ta ' ö 9 9 9 9 0 0 9 lo
Linum hirsutum va r « g la -
hrescens 6 .

Colchicum arenarium 5 9 9

In u la  s a l ic in a  va r «  den ticu
la t  a O 9 9 9 9 fl 9 0 2 0

Peucedanum arenarium 9 9 O 0 0 0 2
Dianthus d iu tin u s 1

A c h il le a  se tacea  
A straga lu s  danicus 
Scorzonera  purpurea

4
9

15
9

2 o 312
195
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1 2 -1 _..4___5. _ J L JL,_JL -J . l i _ 12

V eron ica  a u s tr ia ca  ssp.
d- nt at a 1 9 0 e 0 0 0 6 18

M uscari ten u iflo ru m 'o o 0 • O • 1 1. 3 0
Linum austriacum e 'o 0 0 0 O 1 l e 8
Anemone oatens 0 e O 0 * 0

■ 1 lo 6
Verb as cum phoeniceum e © e 2 V 0 0 5 13 2
Carex S ch reb er i • 0 0 2 0 o O 3 7 0
Linum hirsutum 'o « e 0 0 '« 0 6 O lo
A stra ga lu s  asper o o O . 0 0 0 t 3 6
Orambe t a t a r ic a • 0 0 0 0 0 0 4 5

C h .A straga lo -S tip e tu m :
0

Pestuca  v a . l le s ia c a + ) 4 0 0 0 2 0 0 iS <5 old 7 24
S tip a  c a o i l l a t a + ) 8 ö 9 lö 6 24 0 4o 23 5 cd I 7 15
V eron ica  sn ica ta 1 1 3 0 q lo 6 0 io 5 4-5 13
O xytrou is p i lo s a 2 1 e 5 0 ó 0 ■o 1 27 p 1 1
Hieracium  ec h io id e s 0 2 0 o 0 lo 5 15 o „
A straga lu s  excapus 1 o O 0 o 9 1 la 3 O
Ranunculus i l l y r i c u s • 0 0 6 0 ■ 0 • - 5 •

Ch. Pestucetum pseudovinae:
Pestuca  pseud¿vina 2 2 0 0 4 5 1 4| 99 12
Garex s ten op h y lla e 0 0 O 0 c 35

J
o i n 0

S a lv ia  a u s tr ia ca o o n 0 0 „ o 0 i> i 13 4

Centaurea pannonica o e 0 0 0 0 0 0 2 1
n 1 l o 0

’1 araxacum s e r ot inum
- • • • 0 0 o 0 0

¡ 7 0

Gli. _C i r s i  o
^ I G.al.ae..l
fe s tu c a  su loa ta  1 7  4
Cirsium  pannonicum 1
Linum flavum
P o ly g a la  tnajor
Echium rubrum
S a lv ia  nutans
V erón ica  oroh idea
Phlom is tu berosa  . '  .
Poten t i l l a  pa tu la
Jurinea  t r a n s s i lv a n ic a

•  2 6 53 • §1 14 17 5 74d
a e 0 9 O 0 o B 55
.  2 9 o 0 0 .  3 c iS
o » 9 0 O o 0 * 3 5
o o 9 9 9 e 0 . 23
O 0 0 0 0 0 a 0 22
0 O 0 0 0 o 3 16

7
. O » o ü 0 4

- O 0 o -
/

nj-
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T a b e lle  1

K lasse : Säure l i e  sende W älder und Zw er, strauch-H eiden
(B etu l e t  o - P in e t ea).,

S pa lte
Verband ; ' ' Nr ,

jÿlaüt Ische Zwergstrauo^heiden a*
(C a liu n e to -  ’ gU ^ ic ion )- 27
U l ic e t a l ia ) - - ~

Nadelw älder 
käd Heiden.-;

K ie fe rn ­
w älder'}

(P in io n  s i l v e  ' o_*4
_^a fcri.d i______

Eb e e r d ig e n d e r  t r is c h e  Hadel„  
Zwergstrau--.her Heiden ' ee -
( l aa d a V !~P i0 ee ---n tra g en d e re - 

 ̂ Zwergst rauche r
(Vabcinium' myr-- 
t i l i u s ) c

5*

D r.

7
TT"” "U ,

Haupt a s s o z ia t io n  :___ _
G-aspeld orn-Heide' 
U lic o -E r ic e tu m  oinerea 'e

Zah l.d *
E in ze la u fn .

Zw ergg in s ter-H e ide  
O allunet o-G-e n is te  tum

• 29

T 9F

Zw erghuchs-K lefern-W ald 
Chamaebux o-Pinetum_____

115

M oos-K iefern -W ald  
D icrano-P inetum

A lpen rosen -LegfÖ hren - 
n-ebiisch- - -
Mugeto-Rhocioreturn h jr s u t i  6*5 

Karpateh-ZCipenrosen-^laüBoh.' 11
R h o d 0 r e 1 u y  Ko t  s di y i __________ _

K rahénbêer-W ä lder iuHeiden 33 ë
L innaeet o-Em petretum ____ _____

lich ten -W a ld  ’ ' 16o l

q
Eichen-- u* Buchen-Wälder stark " 
saurer Böden n —
(Q u e rc e ta lia  ; .>(Querqion ro— ±0
r o b .-s e s s . ) b o r is - s e s s . )

Schwarzerlen-Bruchwälder J und " IT  
Flachmoorgebüsche 

(A ln e t a l ia  (A ln io n  • 
g lu t in o s a e ) g lu t in o s a s ) 12

1 _ .P io e etuai e x c e l s a s ______ ;__
r d e i iib l a t t  -E iohen 'Wald 4 14
__ P e r io ly meno-Queroetum_______ __
» Hainsim sen-Eichen-Buchen- 1 7 8  

Wald ' ' '
Que rc e t  o-Lu zu le  tum nemaros.

« 'W es ta tla n tisch er  Schwarz- 2o 
er len -B ru ch

;___C a r io e ti) la e v i^ g fe a-Alnetum
* ia^el-G-ebusch 19

„ M yrioe tu m g a l is _________________
1 3 « Farn-Schw arzerlen -Bruch  ' 142

C arlo e t  o e 1 on^at ae - A lne tum

»

Ch,, B e tu le t  o -P in e tea  :
1 _ J 2 __3 . 4 h 6 TL 8 _JL lo 11

CJH

13

Vaccinium  m y r t il lu s i i* 30 13 67 ÏÏS ]oo 92 95 53 12 • « 9
Deschampsia fle x u o sa ! 25 64 6 33.. 1 7 ■ 4o 00 55 m. 12 » « «

Entodon S ch reberi 
Dioranum scoparium

!• 14
1 43-

42
. _ b

39
O ,

loo
A l

48
r v r0 ) r

S i
49

54
V I 21

52 e
•

•

•

•

♦

1
Sorbus aucuparia \ 7 17 23 M - b 3 22 59 5Ô 38 * 5 2o
Frángula alnus ! 1 1 8 ÎH 3 c " ‘g

h
2 7 U 22 12

B ryop 'ceris a u s tr ia ca 1 .  ' *» 0 a ,ü i  ( f-v 12 65 7
52

Sa 11 29
Melampy rum pratense i 0 P 18 77 3 0 ’ 23 15 ¿6 • » ♦

B etu la  pendula ! 11 16 W % à 53 67 11 lo
E  u p ' t  e r i  s a q u i  1 i  n a • ! 78 8 11 ië 3 « 3 14 ?9 • a 1
B t u ] .  a pub e s c e ns ! 7 2 & 4 t. 4 17 7 15 2 è l 12 22



Po lytrichu m  attenuatum 
Blochnum sp ican t 
Populus trém ula  
Leucobryum g lau cum 
Po lytrichu m  commune 
Galium. s a x a t i le  
C alam agrostis arundinaneai 
Mnium hornum j .
Po lytrichu m  j'uniperinum j 14 
P lag io th ec iu m  derrimlsbuni 
Lycopodium c la v  at urn 
peucedanum parisiense 
Poa G h a ix ii 
P t i l id iu m  c i l i a r e

1 2 3 4 5 6 7 8 0 
1—1o> 1 1

• 1 1 1 20 • 12 4£ 63 80 P

* 9 1 . • 3 24 1 4  1 ú .
7 8 4 13 4 2 1 2 1  2 1 6
4 lo v 22 p 1 8 32 21 9

• • e 13 9 12 2o T  8 28
7 26 r  9 p 1 16 3 o 6 #

• 4 1 .2 7 • 2 9 • 2§. •

11

• O' 9 9 • - • 4 Qj 9 22 .16-0.6
1 1 *

7  1 7
. 2 o 5 18 • P

« 4 • * 13 2 1 6 v- 4
15 é . . 5 * 1 1 • * p
1 1 e 0 . ♦  * 4 0 9 9 p

• *0 0 « . 7 2 1 13 9 9 9
7 9 ?  .. . 1 11 1 • «r , * t-

Oh, C a l lu n e to -U l ic e ta l ia ;  
bzw. U l io io n ;
Galluna v u lg a r is  ^9&d9®d
S ie g l in g ia  decumbens iS  S i
E r ic a  s co p a r ia  3.2 23

Ch. U lic o -E r ic e tu m  c in e -  
r e a e : _
Ülex. europaeus 9S~* 4
E r ica  c in e rea  93 23
E r ic a  vagans 15 4
E r ic a  c i l i a r i s  j 14 .

6 69 
1 4di

°9 "W  19 28 
. 1 ^  6 
. . -2 .

/
5

L b

Gh. G a llu n eto -G en is tetum; 
G en ista  p i lo s a  
G en ista  a n g lic a  
P o ly g a la  s e rp y lla c e a  
U lex  nanus
Y io la  canina * r - l, j ic ifo lia "  
P o t e n t i l la  splendens 
Euphrasia g r a c i l i s  
L o b e lia  urens

‘.I 53 
.171

4! 19 
.1118 

7 
4

o  •  «9 . . . 2 1 6 6

. . . . . 1 ■. . . .

Gh. Yac c in io- P ic e e ta l i a : ' 
Yaccinium  v i t i s  id aea  
H yloe omium p r o l i f  e rum 
E rica  carnea 
Rubus s a x a t i l i s  
T r ie n ta l is  europaea 
Melamryrum s ilv a t ic u m  
P y ro la  secunda 
L a r ix  europaea 
Juniperus nana 
P t il iu m  c r is t a  crastanais^ . 
P y ro la  r o tu n d i fo l ia  
Pyr o la  u n i f lo r a  
P y ro la  minor 
Lycopodium complanatum 
P y ro la  media

17
7
9

T5
41
96

85
73.

9

Ü
7H

60
l o

1 ! f

H
" 12

2Jä

9
2

21
•

P£6.
i !

4
2

22
5

18 11 11
** 27 ■ í, 9 21 18 4 1,9 21 18) 31 7 9 1 2
9 28 9 2¿ 25 5 •

9 11 9 18 2 o 2£ 2 4'
9 2 2} 17 3 lo •
9 lo 2 23 • 1 0
•
• 8 2 5 3 lo V
# 1 o 2 12 4 1
2 * 9 0 7 1 • C-’
0 2 • • 1 1 4 1!

4 ' 
1. 
i»

' 7
n
*
5

5
1

OO
L̂

VD
 vj

J
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1 2 3 4 5 6 7 8 9 lo 11 12L 13
Ch. P in ion  s i l v e s t r i s ¡ -
Pinus s i l v e s t r i s ê> 6 o3plÔ0 8 » 12 16 9 35 O « 9
P y ro la  chlora'ntha ti o : 1-i Zp e a 2 1 A* 2 ♦ a

A rc to s tap h y lo s  uva u rs i a 1' 21 9 a 6 1 9 a * • a

G-oodyera repens a 0 22 á a a 2 2 9 0 ft ft •

Yiscum album v.microptyilum h

Ch.Chamaehuxo-Pinetum:
fo ly g a la  chamaehuxus a * iU " $2 . 1 1 « 1 ft • •

C alam agrostis v a r ia .
i

• ¡ 19 0 27 • * 2 4 . ft « a

Gymnadenia odosatissim a, a 31 c 5 • a « 0 0 ft • •

C o ro n illa  v a g in a l is c • 122 a a » a • • • e • *

Daphne nneorum O
° i 17 i a a • • 0 • ft • «

Juniperus in term ed ia c
1

o ! 15 o ft a 0 » a ft « »

Pinus s i l v e s t r i s  v ,  enga- j

d in en s is c • i 13 • a 9 2 . a « a 0 9

Thesium r o stratum  " a a ] 5
Festuca am ethystina. a <* i 4 . 0 a • 9 a . ft .

Y ic ia  C era rd i a a • 4 ! oi
1

a a • « • a • • a

Ch. D icrano-P inetum í “ ™

Dicranum unduiatum a 4 4
S i 1

» 2 l'O 6 lo 6 ft 3
Scorzonera  hu m ilis v 2 0 p f f  i a • a 9 1 1 » • •

Chim aohila um hella ta 0 a
M j » » 4 1 ■i 1 • • •

Ch. Y a c c in io -P ic e io n :
Homogyne a lp in a a j 13 , r m

*  i 6o 7 o "52'T T ~ 9 a « ft •

C alam agrostis v i l l o s a 0 û 4 •  i 39 5o 31 45 a a • •

Yaccinium  u lig inosum e 8 1 ?  J 33 4o 64 9 a » 0 . 1

Luzula s i l v á t i c a a a 8 a ! 47 lo 14 34 lo 8 a e

Cladon ia e lo n ga ta '0 0 4 T o  3o 26 -•4 a a 0 «

Lycopodium annotinum o 1 11| 18 * 15 28 ' a ' » 1
Lycopodium s e la g i a b 2 Y j 8 lo 21 17 0 0 . •

L is t e r a  cordata o b o : a a 6 1 1 a « ft

Dicranum majus • 9 ® 1 « a 6 2 a e a «

S o ld a n e lla  montana •• D 5 ♦ 9 3 ♦

Homogyne s i l v e s t r i s a • a c 1 '5 a 0 1 a ‘ 1 • a

S t e l l a r ia  l o n g i f o l i a • • «
!

• a 3 1. o • » 9 «

Ch.Mugeto-Rhodoreturn h i r s u t i :
i -

Pinus mugo • a 24 ,  j 95 lo 12 17 o ’ • *

Rhododendron hirsutum a ■„ 8 A I H T a 5 1 9

Rosa pendulina o e. 17 . ! V • lo 7 9 a » * «

S'orbus chamaemespilus a » 7 *  i
i l

a 5 1 • * a

L on icera  n ig ra û a 5 » i 35 a 4 lo • a » ft «

A rc to s tap h y lo s  a lp in a 0 0 * 't  \ 32 lo TT a

Rhodothamnus chamaecistus • e 'J 2H a 1
R ihes petraeum 0 a

i

17 9 3 3
Rhododendron intermedium « 0 ' ' i

r  i 13 » 4
S a lix  s i le s ia c a 7 e

i
» ! 13 • c a

Ch .Rh od o le t ’ K o t s c h y i
Rhododendron K o tsch y i a o lo o  ! . 1
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~  — L ^

Ch « Linnae e t  o -Emoe t  r  e t  um :
_ 1_ _ X. 4 5 6 7. 8

t  -

_9__lp„ 11.2 U . l l

Eapetrum hermaphroditum • 9 9 .  lo  ■ 7o 6 •

Rhododendron ferrugineum 9 9 8 . 44 1
P e l t ig e r a  aphthosa 0 9 4 • lo 11 1 9

Lophozia  ly c o p o d io id e s 9 9 1 9 0 9 21 6 •

Pinus oemhra +) 9 9 8 - 17 . 29 2 9

Linnaea h o r e a l is 9 9 1 7 . 26 1 e

L on ic e ra  co e ru lea 9 9 2 .  8 . 26 1 9

lycopodium  alpinum • 2 * 9 9 - 9 12 1 9

P h y llod oce  co eru lea 6

Oh, Piceetum  e x c e ls a e :
P ic ea  e x c e ls a 9 2 21 24 51 4P 11 22d 4 5A 4
R h ytid iade lph u s lo reu s 9 » 1 9 9 9 1 30 4 7 9

P lag ia th ec iu m  undulatum 9 9 .  12 . 9 28 2 0 1
P le u roschisma tr ilob a tu m 9 9 . 12 . 9 23 1 4 9

Lu zu la. lu  zu l in a e 2 3 lo o •

Sphagnum G-irgensohnii 9 . 1 9 0 9

C o ra llo r rh iz a  t r i f i d a • 9 2 • 5 9 1
Lophozia  F lo e r h e i 9 • 9 2 5 9 9

Streptopus a m p le x ifo liu s  ................................

Oh. _ 3_s i l i f l or ae^ 
bzw. Quercio_n rob o r is -ü -s es s ilif lo ra e  : ■

9 5 « 9 a

V eron ica  o f f i c i n a l i s # 14 4 2V> . . 1 15 36 66 1
Lathyrus montanus • 5 « 2 . - 9 1 23 27 9

Hieracium  b o re a le 'e 1 1 0 9 9 • 1 16 32 9

D ic ra n e lla  h e te rom a lla  
Oastanea vesca

Ch. Periclym eno-Q uercetum :

9 1 9 9 9 9

2
1

■

18
16

0

9

L on icera  oericlymenum 11
8

11 5 14
Teucrium scorodon ia  +) 32 11 1 9 9 « 1 14 .
Holeus m o llis 0 7 9 u  .  . 1 53 lo - 2
Hypericum pulchrum + ) 25 15 9 9 9 1 45 4 9

H e x  aqu ifo liu m 9 9 9 • 9 9 1 11 1 1
Hieracium  lev iga tu m . 1 • 0 9 9 1 11 9

Luzula F o r s t e r i 9 9 1 9 0 9 9 9 1 9

•Hesnilus germ anica 9 9 9 . . . 9 7 . 9

Eunhorbia h ib e rn ic a  .  .

Ch. Querceto-Luzuletum  nemorosae •

Luzula neMorosa 0 9 5 . 8 . lo 32 27! £1 9 O

G-enista germanica 9 8 1 ** 9 « 9 9 2 | 24' 0 9

Aulacomnium androgynum 9 1 9 9 9 9 9 1 4 !
; 17 . 9 O
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Oh. o. A liie t  a l i a  G lu tin  os ae ,1 __2 _ .3_
bzw »A in ion  ^lAitijnqsae
Alnus g la t i  nos a
S a lix  c in e rea  ' .
S a l ix  a u r ita  . 5 '•
Snhagnutn squamosum

C h_Car i öeto_ la e v ig a ta e -  
A lne t_u_ra :
S c u t e l la r ia  minor 
Osmunda r e g a l is  
Oarex la e v ig a ta  
T r ic h o c o le a  t ornente11a

4. Iff X , 8 . , . . 9 . lo 11.12. ¿ 1

0 9 9 • 1 2 3 72 51 Tq
2 9 9 • 1 2 -3 l a  ¿ 2 4&
. 9 9 9 9 5 4 11 11 ¿3
8 9 9 e 9 o • 22 11 2o

9 9 • 9 • • n !  - 1
12 ! 5 
&i I .

ÎT

8 0 9 9 9 o 9 22 1 . 3

Ch. My r iv e  turn .ga lis_: 
M yrica  ga le

Ch._ Gariceto^ .e lo ii£ a ta e - 
Alnetjum^
D ryop te r is  th e ly p t e r is  
C alam agrostis  la n c e o la ta  
Carey elonga'oa 
R i le s  nigrum 
Dry opt e r is  c.ci s t at a

Jlooj 4-cr:.“ 4

5j 61 j
15 
i l l  
23 ! 
12 I
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T a b e lle  4

Klasse: B re  i t b la  11-Laubmisohwälder 
(Quere".' o -F agetea )

Ordnung: Verband:
¡p a lte  ,

W ärmelieb ende 
Eichen-Misch- 

wälder 
(Quereeta lia  
ppb esc ent i&- 
sessiliflo rae

Eichen-Elsb e e -  
ren-Wälder

Zahl d.
_______. H au p tassoz ia tio n : E in ze la u fn .
1. E ichen-i-eh lbeeren-Buschw ald 285

Jlaumeichen-
^älder

\(Quercion puf«

Edel-Laub-
wälder
(Fagetalia)

Trockene b is  
frische Edel- 
fjaubwälder 
(Asperulo- 
Fagion)

Au.en- und 
Quellwälder
(Alno-Pa- 

dion) 10.

i r

12"

$■
W aldklee-E iehen-W ald l o 9 

Q u erco -P o ten tille tu m  a lbae
3. Eichen-Buchsbaum-w a Id  

Querceto-Buxetum i i

H O

4. Eichen-Hopfenbuchen-Wald 89
) O strve t o-Fraxinetum  o rn i
5- Buchen-Wald

Fagetum
17 09

F 7 Eschen-Ähorh-Schluchtwald 
A cere t o-Fraxinetum

155

7. Eichen-Iiainbuchen-M ischwa 
Querceto-Carm inetum

Id  1853

8 . B ach -Sschen-E rlen lVald  
0 ar i  c e t  o re  mo ta e - Fr axine

2 o l
tum

t : G-r au e r  le  n -W a Id  
Alnetum incanae

151

le id en -A u
Sa licetu m albae

93

Pappel-Auwald 19
Popu letum ni g r a e _______________

TJ lme n—II i  s chw a Id  14 5
F icario-U lm etum  cam pestris

I 2 3 4 c;
> 6 7 8‘ Q lo 11 12

Ch. Q u ercé to -F a ge tea :
C o ry lu s  a v e lla n a T9 52 54 22 18 37 51 19 53 11 5 43
Corñus sanguínea 45 3o 27 37 6 14 33 13 38 29 9o “62
Poa nem ora lis 15 58 34 16 29 32 51 12 16- 16 16 32
L on icera  xylosteum 29 33 29 14 12 42 27 9 59 13 21 16
A cer campestre 49 23 3o 33 9 13 38 6 11 % 11 61
M é lic a  nutans 3^ 4o lo lo 22 17 37 , 36 2 32 15
Crataegús moñogyna 52 27 29 39 ' 5 r» 18 2 28 21 31
Campánula trach e liu m TE 16 31 22 23 27 33 4 35 7 16 27
L i gu s t  ruin vu l g  ar e 49 29 39 4o 3 2 19 4 27 7 21 22
C lem atis v i t a lb a 7 17 32 33 5 7 8 4 33 13 58 18
Hederá h e l ix • 9 44 35 26 2o 42 13 7 9 *> 22
C o n v a lla r ia  m a ja lis 27 5o 13 23 13 8 4o • 9 0 11 22
Anemone h ep á tica 25 2o 27 12 17 11 31 9 14 9 9 21
Lathyrus verñus 22 2o 19 13 26 18 11 1 2 9 9 5



G¿ _ i_ ._J __a _ io _ jJ L .- i2

Prunus spinösa 12 i i ? 0 31 1 2 18 3 J 7.. <? 21
P l i ia  cordata 17 12 4 lo 3 1 27 2 rt

! e 16 28
Rhamnus eatha'r t'.i ca 4M 17 2o 12 2 2 6 4 1-7 2 J ..I 15
Crataegus oxyaoaiitha 2p ' ‘ /•  ̂j\. ö 3 3 6 21 3 A 2 5 .87
Berberis au lKens O rT

1 16 lo 27 Tu» 2 4 0  0 1 11 13
7j.ola P . jv in i 'j j i *T ■i y 0 ]. 4 1 14 io 17 1 1 1 14
P e s t n o a hot er o r. > h y 11  a 3 2o 21 14 O¿1 «? 17 0 0 0 12
Rosa, canina 24- 24 14 3 1 2 5 0 . 4 7. tr. 18

oooti s 7 rin tau iv 12 lo 8 14 irr
( lo 2 4 4

Bkiohor oi.s. dulct™ 3 lo 2.3 r-f
1 2 7 lo 6 2o 2 5 5

L v on ■/na.s re rr-! o osus 16 r \ r;
1.1 ,a 11 nf— 4 " 8 0 1 d ft 9

? r l a i a  \ualysris oll o 6 21 6 2 8 a 0 0 21 3
Oyo1anen  eurocae an lo 2 2 22 12 13 6 13 X x 2
"Tio la  miraM.lio 14 11 1 7 1 1 18 j *i 18
ia c t r l i s  h schersoniara 4. 14. 1 6 4 i 7.8 e 0 e V 4
Pioes . a ir inun 3 3 14- 0 7 26 4 2 8 0 ft 3
G e r ha Pan b; :.o r a ruh r a lo c 1 ] 4. 6 & 1. 0 ÍI- «
.Ilcí.LUÜ 3 2.1-r 6 ST* r 1 3 6 c 8 13 1 ■■3 7 2 2 0 ft 15
Melavrr7rum nenoroßum "¡5 13 .3 lo A O 0V V- 2 ü r »* 0
I' aphno iau re o 1 v. 4 x u 1 6 •i. 2 x X «s 3* r
tu ,; u. Pac; -hia_. i i. .. "r 71 *¿i 3 1. ft e
>rnautia dryraei.a 8 /¿ e t 14 2 2 4- 2 2 ö 11 4
Quercun c e r r i l  ■ • oh. 2 0 37. 1 0 4 O 0 0 c 4
St a -'hj .!y .r. 'oInnsta oh- 1 2 1 9 3- x e ft 7
Pv o n y m u s 1 at i  f. o 1 1 :a  s * St 4 4- 0 4 o/l 9 ,,
AniPono 1 ruf o 13. a o/: •V 8 1 2 o/l r b „ .0
Gerha lan ch.era e rs j. io iia 9 0 11 9 8 n I o r fl 3s £
Acer tatr re er;.y 4- e X 3 „ X 3 « ft 0 2
Burle uru:n I cuy cf oliue. 4 1 c. 1 1 0 1» ■» a 1
In zula nivea v 2 Ij r> r\

cL o/l. 1 0 ft
Lo v aui h ; :v au. r c n neue .. 5 ,, C e - .0 /1 0 c 0 <5 3

Cha l'i e;roata'¡ j a oufc&eoehtis-
s e s s i l i f  1 ov ae

TBGamouhula nerf .1 c i f  o l la 4 v '47 3o 9 6 18 e . ft $ 1
Viburnum lau tana Ihr U 5l 13 8 6 15 2 23 4 5 12
Chrysanthemum corymhosum u M' C, j  ./■ :< y 27 4 2 13 e 0 ö ft 2
PolygonatuLi of l ic in a iö IX 4 0. tu 3 0 4 3 8 0 lo r. 1 1
So r í )as a ria 46 1t 51 3.1 .14 1. 4 x 9 ft x i»
Sature ja  vulo.vr: s 17 ■V7 ! n • u : / "T n

_L. 6 x 21 5 -o 3
v'incet oxioun o f i ie in e le f” 'P•t ■V .1.2 4* 0 4. 2 4 0 9
Sorons rcrmv.nalls / '•t 7! 7 r? 3 0 3 n 14 0 $ * v /~r
V io la  b ir ta ¿ ,. ; ; j  : ij'-r 3 e '7 4- b x 6 e 8
Hyoericui/i mono a; u:v.a 2 b XX O Qi- 7 2 •4 5 x 6 <!
Lathyrus n iger • ■ 7: 2 6 2 2 n I 8 0 o s >
Me ii.tnt s mal.:-.,sso ohy .'.'Lun 7 e •’ * i ry 7' 42 7 1 8 x & yv c 9
Peucedair.ia cervaria. i n 2  j 14 '28 c/l x A C* ft c
B it h c s T) e r ¡nun nur pure o-roer v.2 o 

2 6
.1 0 15 15. ̂Q cLÖ

2 2 .* O ft n 2
Pir:us communis Q 7 1 •<!t‘ 6 3 7. '.t 3.2
.■ nula h irea 1.8 2o 8 J.o x O c <? ft 0 9

P ou o e d and m er e c so 13.rr.im 1b 17 1 3 7 , Í o/l c n ?.
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1 .2 3 4 5 6 7

T r ifo l iu m  rubens 17 9 26 17 • • 0 / 1
C ytisu s n ig r ic a n s 2 1 15 1 22 o / l . ..1
H ie ro ch lo e  a u s tra lis 1 2 • 2 0 / 1 . o / l
T u r r i t i s  g la b ra 1 8 7 » 1  1 0 / 1
A rab ia  t u r r i t a 4 5 1 4 2 4 1
C lem atis r e c ta 1 1 « © 13 0 / 1 2 1
O rchis purpureus 3 6 1 13 9 • 0 1
V a le r ia n a  o f f i c i n a l i s  ssp i

0/ 1 . 0 / 1a n g u s t i fo l ia 4 4 ■4 4
Limodorum abortivum . 4 ¿L

Ch. D ictam no-Sorbión :
o AG-eranium sanguineum 6 l 43 25 28 «  4

S ile n e  ñutans 33“ 46 13 *7
1 1  . 2

H e lie a  n ie ta ~T¡ 9 © « 4 ° A
Rosa ru b ig in osa 6 e • » 4 o / l
T ib ia  u is ifo rm is 2 7 © 4  4 1
Rosa tom entosa 2 6 s • 4  4 ° A
Lactuca quere ina 1 1 0 © 4 4 O/l

Che Dictamno-Sorbetum:
o / l .S e s e l i  L ib a n o t is 36 ° 9

Tielamry'rum cris.tatum 31 7 lo T _
9 4 O/l

Cotonessjter in teg e rr im a 27 7 1 2 1  . O

Thesium b avarum 26 * 9 1 0 / 1 . 4

7 i  o la  c c i l in a 25 6 n 9 1 3
Asneru la  t in c t o r ia  ’ 24 ■

» 5 4 o / l . •

Th alic tru m  mi ñus ssp^mihus 24 1 3 1 0 / 1  . o / l
lictam nus albus 23 |lo O 5 0 4 o

C o ro n il la  coronaba 19 © 9 1  . 4
Rosa sp in os iss im a 15 5 2 0 4 o/ l
Anemone s i l v e s t r i s 14- 7 * 0 « p 9

P ru n u s -fru tic o sa 13 6 'o a e •

Rosa ciftramonea Q
• e O « 4 •

Ch« Que rc  o -Pot e n t i1latum
----

a lb a e :
T r ifo l iu m  a lp e s tr e 25”" 66 '12 lo o / l . 1
P o t e n t i l l a  a lba 5 45 0 « © « 1
V is e a r la  v u lg a r is 7 ’-y njd. 3 6 O 1
R anun cu las n o ly  anthe mus 6 9 "i 2 1  1 1
Pulm onaria a n g a s t i lo l ia 18 1 © 4 4 1
V ic ia  cassub ica 0/1 4 0 1 « « o /l
Laserp itiu m  p ru tilen  i  cum o/b 4 o « 4 9 o / l
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. 1 2 3 4 5 6 7 8 9 lo  11 12
Ch. Qu erc ion  p u b escen tis -
s e s s i l i f l o r a e : . . . . .
Quercus 'pubescens 25 7; 77 "42 ioA  . o/ l 0 4 0 A
Corñus mas 12 6: 28 54 : 2 1 5 pr 2 *e 5
Prunus mahaleb lo ■9 46 23 ! - 9 o/ l D 0 0 0 0
lamas communis o/ l 18 31 S 2 9 2 2 o 9 Q
Acer monspessulanura. 1 • 27 19 ! . 9 o/ l » 6 0 0 6
Cotinus c o gg y r ia  
C cton easter tomentosa

•
2

9 16
lo

21 ! . . 
17 \o/l . «

0
o

0
•

©
9

0 P

T r ifo l iu m  ochroleucum 1 1 9 6 i . 9 0 9 0 9 9 6
A rab is  n a u c if lo ra 3 1 9 6 io/1 . 0 9 9 0 0 9

Ch. Querceti-Buxetum :
Hellel3orij.fi fo e t id u s 3 0 62 /Ia T 2 3 .0. 9 ö
Buxus seinpervirens » "5S - 1 9 0/1 0 9 9 O *
C o ro n illa  emerus 4 1 53 4 2 9 0 0 2 a ..
C ytisu s s e s s i l i f o l i u s 9 » 3o • ■ 9 \ 0 'e (1
Rhamnus s a x a t i l i s 4 1 2 8 Í12 . a 9 9 0 * A
Acer opalus V 9 25 *. o / l 9 0 9 ty « O
Lathyrus l a t i f o liu s 9 • 2o 9 e 0
C olu tea  arborescens e 0 18 1 . * 9 • 0 ft
D ig i t a l i s  lu te a o /l ■a 15 • 1 o/ l o 9 9 Cl <3
Laburnum vu lga re c/1 Q 15 4 1 • 0 9 0 'c 9
Rubus tomentosus 
S a tu re ja  calam intha ssn.

2 1
, 14

a 9 • o/ l 0 • 9 3

s i l v á t i c a 4 • 14 9 9 6 o/ l 0 5 '9 9
In u la  s p i r a e i f c l i a 0 • 7 . 9 « 0 o 9 9 -

Ch. O stryeto-P rax inetu m orn i j
Fraxinus ornus 2 1 2j86 T 1 2 1 • 9 o a
O strya c a r n in i f o l ia ' * 0 „ 154! o / l 1 4 9 0
Car ni ñus o r ie n ta l is 9 • « : 22 1 • 9 9 9 £
G en ista  januensis 9 • i 7 1 . 9 0 9 0 9 9 0
Peucedanum v e f t i c i l l a r e 9 • • 1 7j . • 6 9 o * 9

Ch. P a ge ta l i a :
Fraxinus e x c e ls io r 21 12 lo 7132 l o 43 59 .73 54 79 77
Lamium g a le  ob do Ion •• 2 1 1! 59 78 53 57 6o 5 21 17
B rachyp odium s i I v a t  icum lo 12 13 21! 13 17 41 31 79 26 84 53
G- e r an i urn R o b e r t ! anum 4 3 17 5! 36 75 21 "üö 5o" 13 e 3"8
Carex s i l v á t i c a • 9 9 ‘,131 lo 37 59 39 1 21 29
Anem"ne nerm x  os a 8 18 4 * j 37 11 5F 21 33 c:O 21 43
G-eun urbanum 7 19 12 7! 4 11 33 28 42 15 26 7o
Inroatiens n o l i  tan gere o 9 . . ! 12 57 7 45 38 22 37 18
II;i lium e f  fusum 9 2 9 -127 25 15 31 8 2 3 25
S a lv ia  g lu t in o s a 9 4 4 „! 15 17 “ 6 5o 6 53 5
Sor ophulana nod osq • rr1 9 • i 15 27 29 25 13 38 42 32
As arum europaeum' 8 7 * 1! 23 38 31 1 36 5 77 1.3
Parrs  q u a d r if c 'lius o/ l ♦ a * ! 36 3o 22 12 45 V»/ < "/ Í 23
Bpilobium. montanuik 9 1 1 Ü 34 48 2o 34 14 n 6
Prim ula e la t i o r 9 9 5 l j  18 18 17 31 45 15 o /'~V j_I
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1 2' 3 4 5 ' 6 7 8 9 lo 11 12

V io la  s i l v á t i c a 2 7 21
!

21 9 27 24 17 61 26 34
Pulm onaria o f f icnátoslILt;. ■ 2 7 2 i i 21 32 4o 12 28 7 11 33
M oehring ia  t r in e r v ia  , o / l 6 3 9 14 lo 23 22 9 6 21 31
Polygonatum m u ltiflo ru m 2 6 2 51 2o 13 41 5 18 : 4 11 26
Acer p la t  ancride s Q 6 7 A. i 15 22 18 1 7 * . © 15
A l l i a r i a  o f f i c i n a l i s 2 3 0 6 |

o
¿L 15 7 4 q 22 16 3o

A lliu m  ursinum e O «  ! 8 16 8 4 - 16 2 26 25
Phyteuma spicatum 1 2 6 •  i 31 13 26 4 16 5 9 1
Ranunculus lanuginosus 0A 9 o o 15 22 15 i l 12 5 5 16
Arum maculatura o/ l 1! 3 34 13 1 9 ■1 1 17
Ranunculus auricomus o / l -1 2 2 j 3 "1 18 1 2 ■0 5 28
Adoxa m osch a ta llin a 1 2 e -0 ! 6 13 9 0 21 4- 9 7
G-alanthus n iv a l i s 1 • d V 1 1 4 0 42 „19
My e s o t is  s i l v á t i c a 1 4 -9 0 ! 13 9 3 8 7 0 5 4
Aconitum lycoctonum o/ l « « P i 8 o

- C O
*>* - p 24 • 9

C o ryd a lis  cav^. 9 • 5! 5 15 4 5 1 0 14
Promus asper ssp.Beneldri 2 3 O 1! 6 6 q 5 1 s 5 3
Hypericum hirsirturn e e c ■1| 3 1 i i 0 5 1 5 13
R i le s  g rossu la ria , 2 3 9 « ; 3 13 6 2 7 1 d 3
G ircaea  a lp in a o 9 9 » ! 7 8 3 5 7 9 * 1
Promus asper Ssp ramosus « 0 0 0 I 1 8 6 3 0 9 4
S c i l l a  b i f o l i a P 1 0 i 3 0 2 0 9 Ç. 9 3 i
Leucojum vernum ‘3 „ j 1 6 2 0 7 1 0 0
Asperu la  ta u r in a • 0 0 i’9 i 1 « o/ l 0 15 9 9 9
Cardarni rie im patiens • 0 0 0 5 12 3 8 lo 6 21 4
Geranium nodosum 9 a / 1| 2 2 - ; / l 0 1 1 r i«  i

C oryd a lis  in term ad ia • ' u e »  ! © 1 1 9 c 'c. 4
Syrnnhytum a$j'r datum 0 \ -  i 2 9 O 4 c 0 #

Lamium o rva la * * i
j

• 1 1 1 o/ l 0 1 t « 0

Ch. A speru lo-R a^ ion  :

Asperu la  odorata z 5 n
\ 'p 1 ’57" 55" 44 29 16 9 a 7

M e rcu r ia lis "  perehn is Q 2 21 51 55 82 22 6 28 c;
9 12

C ic e rb ita  m uralis 8 12 q 7Í 55 42 31 ¡24 2o 7 9 8
D ryopte r i s  f i l i x  mas o 5 4 »  ; 52 l o do Î2o 22 0 0 6
P aphne me z e r  eum 8 8 12 7| 37 26 25 7 31 lo » 4
G-a 1 ium s i  1V at i  cum 13 3o 7 2j rv  ¿1 * 3e 36 3 • 1 • 9

A ctaea  s p ic a ta o / l 2 o 0 ! 32 '62 13 i 3 8 9 • 1
San ícu la  europaea d 7 11 7 =32 9 28 4 12 0 4
Eurhynchium stria tu m o/ l 5 «  \Id 27 23 6 8 1 0 9
Pestuca  s i l v á t i c a o „ a 22 2o 4 I 3 1 c 0 9

Rosa a rven s is 8 8 4 1! lo 21 ! 3 2 ’ 9 9

G a liu a  Schu11 e s i i 1 8 A . 0 ! 7 4 5 ! '0 1 • 9 1
L on icera  a lp ig en a » r c, i 12 12 *

j
« 5 0 9 *

Is o p y ru m .th a lic tro id e s ■« e Q © f 5 3 3 0 1 9 5 2
0 on o p o d ium d mud at urn © *0 2 ft 1 9 c

Pulm onaria a f f in is 0 o O © : o / l 1 o / l 0 9 9 «

V ic ia  orobo ides » c 9 a j t 1 o / l ! » 0 9 9"/"r.........-N-/-J-¿



-  55 -

1 o 3 4 5 6 7 8 9 l o 1 1 12
0h. Fa^etum:

28Fagus s i l v á t i c a 33 2 1 lo 2 1 95d 75 53 5 TT ■V 8
A b ies  a lba 3 4 1 52 22 lo 14 2 a a 0

Prenanthes purpurea 1 1 JE 2 1 5 3 14 a * a

Euphorbia amygda lo id es 2 * 14 14 3o 9 1 1 lo / i* 4
Cardamine b u lb ife r a e/ 1 4 a 1 1 2 7 7 6 4 a a 0
N e o t t ia  nidus a v is 8 4 a 28 2 14 1

9 0 1
E ly mus europaeus o/ l a - « 4 19 6 6 4 3 'e a a

Cardamine enneaphyllos a a a a 17 8 1 a e S a 4
C-alium ro tu n d if olium • a • a lo • 3 a a a a 4

✓ . i
Cardamine g lan du losa * 4 a a 7 1 4 4 a 9 0

H elleboru s n ig e r 2 9 a a 7 1 a 2 a a a

Cardamine p innata B a a a 4 2 a a a • a

Festuca drym eia ' a a B a 4 a 0 /1 a > a a 0 0

C ar damine pent aphy11a a 0 a a 3 1 a •  d , ** a

H acq^tia  e p ip a o t is » a a 1 5 a 1 a a a

Cardamine o o ly p h y lla 4 a a a 2 a . a a a

S c i l i a  l i l io h y a c ih th u s a '» a a 2 » < / i . 0 'D 0
0

Cardamine' saven s is a a a 1 0 0 a 0 a a

Omphalodes verna - a - a ■o/l a • a a a

Ch« A cereto-Fraxinetu rn :
A cer pseudoplatanus 11 1 a 6 54! 9  I d 133 25 53- 0

u 21
Lunaria r e d iv iv a a 0 0 a 3! 63 |o7i . 6 a a
Ulmus sc abra 3 2 a _L 14! I l l 5 25 1 a 9
T i l i a  p la ty p h y llo s 12 3 19 16 6! 4 l llo 2 5 lo
P h y l l i t i s  scolopendrium 4 a 1 1 2! 32 0/1 . a * a

D ryo p te r is  lob a ta 4 e a a 7! 2o 2 1 4 L 4

Senecio  o v ir e n s is 2 a a c 1| 4 o/l - • 0 = 4

Qh» Q uerceto-Carpinetum :
Carpinus betu lu s + ) 21 51 1 21 11 8 ' 7 5 11 6 a 3 2

S t e l l a r ia  h o le s te a 6 25 14 7 6 4 ¿6 4 a 4 Q

Catharinaea u n du la ta -0 1 26 a a 13 3 45 19 3 1 a 6
P o t e n t i l l a  s t e r i l i s 2 1 1 a 1 * 1H 2 a 4

Carex p i lo s a e 2 ' a 1 5 0 13 3 1 a •

V inca  minor 1 a 4 a 1 3 7 3 3 a 0 2
Ranunculus cassubicus 6 4 4 a a • 6 a 2 3

Carex umbrosa o/ l a a a r/1 a 3 a a 0 •

Endymion non scriptum a a • a a « 1 2 a a a a 4

Gh.  A ln o -P a d io n :
Aegopodium pod agra ria 6 2 a 9 34 34 14 14 54 63 44j
Rubus caesius * 1 3 0 / 1 1 6 >8 63 60 95 83 i
Stachys s i lv a t ic u s 0 2 a 1 lo  5 5 17 51 58 24 l i 47 1
Prunus padus o / l 0 a 'c o / l 2 6 47" 4o l . ) G 53 1
C ircaea  lu te t ia h a 9 * • a 7 18 12 53 18 16 42 57 !
Festuca g iga n tea 9 2 a a 3 3 17 52 36 28 47 41!
Viburnum opulus 6 lo a 2 4 6 22 26 39 23 53 4e 1
Agropyron caninum 1 e a 1 o / l 3 5 4 31 42 32 33 !
Lamium maculatum 0 1 4 1 4 18 4 3 32 3o 47 I.d'i
L is t e r a  ovata 1 4 4 5 3 - r 4 4 32 12 32 13 i
Ulmus e ffu s a B O B a a d 1 e 5 ,17 39 i
Equisetum hiem ale 6 0 4 4 . 1 1 9 8 5 a
Euphorbia s t r i c t a • O 0 a •  0 o/3, 3 ■a U e- 5 ¡
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1 2 3 4 5 6 7 lo 11 12
Ch. Caricet'o remotae-Praxi.he turn •
Car ex remota o o 1 1 6 96 8 1 6 16
Lysimaohia ne'morum ft 0 • 0 9- 3 1 54 16 1
Yeronica montana 0 ■. ft o 11 3 4 45 . 0'

Oarex pendula 4 o 9 1 1 p l .57 0 © 6

Eumex sanguineus ft e * • o/l ♦ 2 26 1 2 a lb
0irca e a intermedia 0 ■. ft 0 1 2 1 22 3 1 ft 9

Cardamine flexuosa . 0 0 4 2 1 17 4 ■# 0

Ca'rex s tr igosa ■. • ft 4 9 15 0 . o 2
Ce&ast'ium silvatioum ft 0 0 9 e A 4 • « • «

Ch. Alnetum inoanae; r

Alnus incana • • • 0 • o/l 2 (99 J32 ¿ 5 4

Onoclea strm th iopteris ft ft ft o/l ft 9 0 14 ft

S a lix  n igricans *■ • ft ft ft » ft ft Í 11 2 ft •

Ch. Salicetum alhae:
■

S a lix  alba v ft e • 0 ft 0 ft 0 9 6od 53
kl f r a g i l i s o a 9 ft ft. . e 46 a

’ ’  purpurea • O O 0 ft 9 © 7 41 ft

v im ina lis o ft © O ft ft o 0 0 0 38 5
”  triandra o a 0 ft "0 0 \ a lo 9 ft

daphnoides • 0 0 0 * • ft
• *  ‘

Q
*

0

Ch. Ponuletum n i^ rae :

Populus n igra 'o « 0 ft 0 a • 12 34i:bo
,5 alba « • • • ft ft • 7 i i [

~ 6 ~ ro4 1
' } •  .

Ch. P ic a r io-ülm'etüm. campest r is ft

f t  Irons campest,yus • a 4 1 1 14 1 ft 9 7 1 5 32 82
Ranunculus f ic a r ia ft ft 0 1 4 11 19 23 21 42 "6”8d:
Anemone ranunculoides 1 0 V 1 6 8 12 1 15 11 5 35
Cagea lutea a « 0 1 3 4 0 Q 2 31 !
R ibes rubrum 0 0 o * 9 3 8 1 1 25 !

Carex b r is cides o 0 A o/l ♦ 9 9 3 5 6 22 1
Chaer ophy1lum-1 e mulum 1 2 6 1 1 •ft 4 1 2 1 .• 26 i
P olygonatum la t i f  olium 9 3 . 4 • 9 1 9 . o 2o ■!


